
Die Volkshochschule Hallbergmoos e.V. (vhs)
soll ab 2018 in die Trägerschaft der Gemein-
de übergehen. Unter dieser Prämisse hat die
amtierende Vereinsführung ihre neuerliche
Kandidatur gestellt. Sie wurde einstimmig
gewählt. Somit ist der Weg vorgezeichnet.
Der Vorstand unter Leitung von Bürgermeister
Harald Reents wird nun die nächsten Schritte
planen, um sich – so kurios das klingt – selbst
abzuschaffen. Der Verein soll aufgelöst wer-
den und zu Jahresbeginn 2018 in eine
gemeindliche Einrichtung übergehen. 127
Kurse pro Semester, 3000 Kursbesucher jähr-
lich und ein Haushaltsvolumen von gut
350.000 Euro: In den vergangenen Jahren ist
die vhs kontinuierlich gewachsen – und mit
ihr die Aufgaben, so der Vorsitzende. „Ich
selbst sitze auch zwischen den Stühlen“,
machte Reents deutlich – einerseits in seiner
Funktion als vhs-Vorsitzender, andererseits
als Chef der Gemeinde, die ja letztlich auch
über die Zuschüsse für die Einrichtung zu ent-
scheiden hat.
Vor allem aber die rechtlichen und steuer-
rechtlichen Vorgaben, so Reents, übersteigen
mittlerweile die Kapazitäten der Ehrenamtli-
chen. Mit Geschäftsführerin Monika Häusler
und Dr. Cornelia Fischer (administrative Leite-
rin der Musikabteilung) beschäftigt die vhs
lediglich zwei hauptamtliche Mitarbeiter, die
ohnehin bereits als Gemeindeangestellte
geführt werden. Angesichts der Komplexität
der Aufgaben sei es nun sinnvoll, die Kompe-
tenzen der Gemeindeverwaltung – speziell
von Kämmerei und Steueramt – auch für die
vhs einzusetzen. Dies sei während der Abwe-
senheit von Häusler und Fischer in den letzten
Monaten bereits mit guten Ergebnissen
geschehen. Vom Vorstand, der Geschäftsfüh-
rerin Monika Häusler selbst, wie auch Teilen
des Gemeinderats werde diese Idee unter-
stützt. Auch die Nachbarkommune Neufahrn
hat diesen Weg bereits eingeschlagen – und
habe, wie deren Leiterin Ulrike Gietl bestätig-
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te, durchweg gute Erfahrungen und  was die
Programmgestaltung angeht, ihre Eigenstän-
digkeit bewahrt: „Die Gemeinde lässt uns da
völlig freie Hand“, so Gietl.
Kritisch hinterfragt wurden die geplante
Änderung von einigen Mitgliedern: „Ich kann
nicht zustimmen, solange ich das neue Kon-
zept nicht kenne“, ließ Alt-Bürgermeister und
ehemaliger vhs-Vorsitzender Klaus Stallmei-
ster verlauten. Dreißig Jahre lang habe die
vhs doch eigentlich ganz gut funktioniert.
Einen dramatischen Anstieg der Zahlen kön-
ne er nicht erkennen. Und: „Ist der Zeitpunkt
denn günstig für eine Umorganisation? Ich
habe den Eindruck, dass im Rathaus viel

Arbeit und die Verwaltung im Umbruch ist.“
Reents räumte ein, dass man im Rathaus
„nicht voll besetzt“ sei. Das Steueramt habe
aber die notwendigen Kapazitäten. „Meine
Finanzleute sagen, es geht – und es ist gut
so.“ Mit der Eingliederung in die Gemeinde-
verwaltung könne man Schnittstellenproble-
me beseitigen – und kürzere Wege schaffen. 
Reents betonte zugleich, dass mit dem Über-
gang keine personellen Veränderungen in
der Geschäftsführung einhergehen: „Monika
Häusler kommt wieder – und soll auch wie-
derkommen.“ Bedarf sehe man auch für eine
zweite Kraft. Noch zu klären bleibt das
Schicksal von „erstKlassiK“: Angedacht sei,

Neue Wege einschlagen will der Vorstand der Vhs (v.l.): Inez Eckenbach-Henning (Beisit-
zerin), Gabriele Partsch (Schriftführerin), Harald Reents (1.Vorsitzender), Monika Förg
(Beisitzerin) und Daniela Neufang (Beisitzerin).  Nicht auf dem Foto: Wolfgang 
Brinkmann (2. Vorsitzender), Reinhold Stegschuster und Jan Oertli (beide Beisitzer). 
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so Reents, die Konzertreihe, die bisher Teil
der vhs-Musikabteilung ist, als separaten,
gemeindlichen Arbeitskreis fortzuführen. Alle
notwendigen Schritte würden, so Reents, nun
vorbereitet. Das Konzept wird man im Herbst
vorlegen – und dann auch über die Auflö-
sung des Vereins in einer Mitgliederversamm-
lung entscheiden. 
Letztlich wurde die Vorstandschaft in allen
Positionen einstimmig gewählt: Harald Reents
(1. Vorsitzender), Wolfgang Brinkmann (2.
Vorsitzender), Gabriele Partsch (Schriftführe-
rin) ebenso wie die Beisitzer Monika Förg,
Reinhold Stegschuster, Daniela Neufang, Inez
Eckenbach-Henning und Jan Oertli. Kassen-
prüfer sind Karin Hettenkofer und Enza Schü-
nemann. 

Hervorragende Bilanz und
neue „Schmankerl“
In den neuen Räumlichkeiten der Volkshoch-
schule im Lindberghcenter war beim Jah-
restreffen ordentlich Krawall angesagt: Die
Diskussion über die Zukunft der Bildungsein-
richtung (siehe oben) verlief zwar ruhig und
sachlich. Doch das Jahrestreffen, zu dem 21
Mitglieder trotz tropischer Hitze drinnen wie
draußen kamen, wurde immer wieder vom
Lärm der startenden Flugzeuge am nahegele-
genen Flughafen unterbrochen. Dazwischen
gab es sehr Erfreuliches zu hören.
Den Part der vorübergehend nicht einsatz-
fähigen Geschäftsführerin Monika Häusler

übernahmen ihre Interimsvertreterinnen 
Sabina Brosch, Siglinde Haas sowie Christine
Pflügler, die die in Elternzeit befindliche Dr.
Cornelia Fischer (Administrative Leiterin der
Musikabteilung) vertritt. Von ihnen gab’s
höchstes Lob für Häusler: Die hatte eine „her-
vorragende Bilanz“ und einem Überschuss
von 57.136,84 Euro, so Brosch, im Kursjahr
2016 erwirtschaftet. Mit rund 350.000 Euro
hat man das Haushaltsvolumen für 2017 in
etwa auf dem Vorjahresniveau angesetzt. Im
Vorjahr besuchten exakt 2938 Teilnehmer
Kurse, heuer will man laut Brosch an der
3000er-Marke kratzen. 
Den Umzug von Büros und Kursräumen ins
Lindberghcenter hat das Trio hervorragend
„geschmissen“, so der vhs-Vorsitzende Har-
ald Reents. Das Programm für das Winterse-
mester 2017/2018 steht auch schon fast voll-
ständig. Brosch konnte schon einige neue
Highlights verraten. Mehr Führungen und
Besichtigungen gibt’s in der Sparte „Gesell-
schaft“ – durch die Heimatgeschichte, Kultur
und Landschaft: Eine Kräuterwanderung bei-
spielsweise oder ein Abstecher ins Valentin-
Musäum nach München sind geplant.
Gewaltprävention, Eigensicherung oder ein
Pfefferspray-Training für Frauen werden neu
angeboten – ebenso wie Kurse für die 
Generation „50 plus“ (Gedächtnistraining,
Umgang mit Smartphone oder Pkw-Auf-
frischungskurse).
Kreativ-Angebote stehen bei der vhs seit jeher
hoch im Kurs, ab Herbst 2017 neu dabei ist

ein Töpferkurs (für Erwachsene). Deutsch als
Fremdsprache, Italienisch, Spanisch und
Business-Englisch stehen in der Rubrik „Spra-
chen“ zur Auswahl. Breit gefächert ist die
größte vhs-Sparte „Gesundheit“ – von Duft-
klangreisen über Sportprogramme bis hin zu
Ernährungs- und Kochkursen. Stärken will
man die Rubrik „EDV“ – mit Kursen zur
Arbeitsplatzorganisation, Seniorenangeboten
und Grundlagenvermittlung. Auch in der
„Jungen vhs“ gibt’s neue Kurse – neben Kin-
derturnen und -tanz nun auch Töpferkurse,
ein dreitägiges Musiktheater und ein Clown-
Festival. Über ein ganz besonders „Schman-
kerl“ konnten die Anwesenden herzlich
lachen: „Bayerisch ist keine Fremdsprache“
wird im Bereich „Kultur“ neu angeboten.
Die Musikabteilung konnte, wie Christine
Pflügler berichtete, im zurückliegenden Kurs-
jahr eine Fülle an Kursen, Konzerten und Ver-
anstaltungen anbieten. 22 Dozenten unter-
richteten 260 Schüler in Einzel- und Grup-
penunterricht an Klavier, Flöte, Cello, Geige,
Bratsche, Gitarre, Saxophon, Schlagzeug,
Akkordeon und in Gesang sowie in musikali-
scher Früherziehung, Musiktheorie und
Gehörbildung. Hinzu kamen Ensemble- und
Orchestertermine. Neu angeschafft wurden
dank einer Spende des Flughafen-
Rotaryclubs E-Pianos (als Leihinstrumente).
Neu im Programm sind „Nachklang-Konzer-
te“ für besonders Begabte – im Zusammen-
wirken mit den Volkshochschulen im Raum
Freising und Erding. (Text / Foto: eoe)





DER HALLBERGER Nr. 13/28. Juni 2017

Alarmierende
Ultrafeinstaub-Belastung:
Gemeinde schafft Mess-
gerät an
Der Freisinger Bürgerverein gegen Lärm- und
Schadstoffbelastung hat mit alarmierenden
Messergebnissen zur Ultrafeinstaub-Bela-
stung im Flughafen-Umfeld den Gemeinderat
konfrontiert. Auf Initiative von Umweltreferent
Robert Wäger (Grüne) hatten BV-Vertreter
die Daten vorgestellt. Daraufhin wurde ein-
stimmig beschlossen, ein eigenes Messgerät
anzuschaffen.
Hallbergmoos ist besonders nah dran am Air-
port, man sorgt sich um die Gesundheit der
Bevölkerung und wertet die kürzlich von der
BV erhobenen Daten als Indiz für eine erhöhte
Belastung und Gesundheitsrisiken. Flugzeuge
produzieren zwar schon lange keine dunklen
Rauchschwaden mehr, doch Ruß stoßen sie
immer noch aus. Die Partikel sind extrem klein
– und werden deshalb nur zum Teil erfasst. Für
Feinstaub bis maximal 2,5 Mikrometer Durch-

Bekanntgaben

Aus der Gemeinderatssitzung 
vom 13. Juni 2017

Beschlüsse

Keine Bedarfszuweisungen
Mangels Bedarf und Erfolgsaussichten ver-
zichtet die Gemeinde – wie bereits seit 1999
– auf die Beantragung von Bedarfszuweisun-
gen (nach Art. 11 FAG). Bedarfszuweisun-
gen und Stabilisierungshilfen werden finanzi-
ell schlechter gestellten Kommunen gewährt.
Die Gemeinde Hallbergmoos verfügt aktuell
über einen Finanzmittelbestand von 53,6 
Millionen Euro – von einer finanziellen Notsi-
tuation kann daher nicht die Rede sein.

Haushalt genehmigt
Das Landratsamt Freising hat den Haushalts-
entwurf 2017 der Gemeinde Hallbergmoos
ohne Beanstandungen genehmigt. Er ist somit
rechtsgültig.

Parkplätze im MABP
Eine „grüne Insel“ im Munich Airport Business
Park (MABP) haben nach den Worten von
Bürgermeister Harald Reents „Wildparker“ für
sich entdeckt. Die Gemeinde wird dem nun
einen Riegel vorschieben und das Gelände

sperren. „Erfreulich“ nannte der Gemeinde-
chef indes den Umstand, dass ein Unterneh-
men einen Parkplatz angelegt hat – und dabei
auch 14 öffentliche Stellplätze geschaffen hat.

Brunnen im Sportpark
Zwei Wochen länger als geplant nimmt die
Behebung des Schadens am Brunnen im
Sport- und Freizeitpark (wir berichteten) in
Anspruch. „Der Hersteller hat Lieferproble-
me“, führte Bürgermeister Harald Reents zur
Begründung aus. 

Einheimischen-Modell:
Unbegründete Vorwürfe
„Es ist schade, wenn ein gutes Projekt in
Misskredit gebracht wird, nur weil ein Be-
werber nicht zum Zuge gekommen ist“, mit
diesen Worten hat Bürgermeister Harald
Reents die Vorwürfe eines Bewerbers im Ein-
heimischen-Modell quittiert. Reents führte
auf, dass er der Kommune fehlerhaftes Ver-
halten im Auswahlverfahren vorwirft. Bewei-
se dafür ist der Kritiker aber bislang schuldig
geblieben. Der Gemeinderat hat die Details
der Angelegenheit in nicht-öffentlicher Sit-
zung erörtert.
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messer gibt es amtliche Messungen. Für
Ultrafeinstaub-Partikel, die kleiner sind als 0,1
Mikrometer gibt es indes weder Grenzwerte
noch zertifizierte Verfahren.
Der BV hat eigene Messungen angestellt, der
Flughafenbetreiber hat diese allerdings als
unwissenschaftlich abgetan. Nichtsdestotrotz
sind die Zahlen „drastisch“, wie Konrad Frie-
drich (SPD) feststellte. Professor Oswald 
Rottmann, Wolfgang Hermann und ihre Mit-
streiter haben seit Januar 60 Messfahrten
durchgeführt. Der Normalwert liegt bei
2.500 bis 3.500 pro Kubikmeter. Bläst der
Wind in Richtung Hallbergmoos, liegen die
UVP-Werte beispielsweise in der Brandau bei
80.000, in der Ludwigstraße bei 60.000 und
beim Neuwirt in Goldach noch bei 30.000.
Als Spitzenwert wurden 89.000 UVP gemes-
sen. Zum Vergleich: Am Mittleren Ring in
München zählt man 20.000 UVP.

„Diese Ultrafeinstaubpartikel kommen vom
Flughafen“, so Hermann. Dass UVP eine
weitaus größere Gefahr für die Gesundheit
darstellen als die Feinstäube, die die FMG
misst, machte die Freisinger Lungenfachärztin
Adelheid Bisping-Arnold deutlich. „Ein einzi-
ger Startvorgang verursacht so viel Feinstaub
wie ein VW-Golf in 15 Jahren“, so die Ärz-
tin. Im Umfeld des Flughafens würden täglich
etwa 600.000 Liter Kerosin verbrannt, pro
Tonne würden etwa 30 Gramm Feinstaub
freigesetzt. „95 Prozent aller Partikel sind
kleiner als 1 Mikrogramm“, machte sie deut-
lich. Anders als größere Feinstaubpartikel,
die vom Körper gefiltert und ausgeatmet wer-
den, verteilten sich UVP über das Blut in Kör-
per, Hirn und Organe. Nachgewiesen sei ein
ursächlicher Zusammenhang mit Lungen-
krankheiten wie Asthma, COPD oder Lungen-
krebs, Gehirntumoren, Herzinfarkten, Leukä-
mie und Alzheimer.  
Man müsse also alles dafür tun, dass nicht
noch mehr UVP ausgestoßen werden, so
Bisping-Arnold. Technisch gibt es ist mittelfri-
stig keine Lösung in Sicht. Allenfalls in ferner
Zukunft Wasserstoff-Triebwerke, wie Robert
Wäger (Grüne) sagte. Abgasfilter wie bei
Autos kommen bei Düsenjets nicht in Frage,
weil Flugzeuge einen Teil ihres Schubs aus
dem heißen Abgas beziehen. Ein Partikelfilter
würde einen Strömungswiderstand darstel-
len.  Aus Gesprächen mit Schweizer For-
schern und Triebwerksingenieuren des Her-
stellers MTU habe man, so Hermann, die
Erkenntnis gezogen, dass neuere Triebwerke
zwar weniger Feinstaub, dafür aber mehr
Ultrafeinstaub freisetzen. "Je feiner das Kero-
sin verbrannt wird, desto mehr Feinststaub." 
Mit der dritten Startbahn würde die Zahl der
Flugbewegungen um etwa 180.000 auf
580.000 pro Jahr wachsen. Dies gelte es, so
der Tenor, genauso zu verhindern wie die
Subventionierung des Flugverkehrs. Die Für-
sorgepflicht von Staat und Politik gebiete es,
auch darin waren sich Referenten und
Gemeinderäte weitestgehend einig, Gesund-

heitsbeeinträchtigungen entgegen zu wirken
und, so Konrad Friedrich (SPD) Transparenz
zu schaffen. „Wir wollen den Flughafen nicht
verteufeln. Er ist uns ein wichtiger Partner.
Aber wir sollten messen und unsere Schlüsse
daraus ziehen,“ so Bürgermeister Harald
Reents. 
Dass von der Lungen-Fachärztin skizzierte
Worst Case-Szenario der Schließung von
Sportplätzen bei hoher UVP-Belastung,
betrachtete man im Rat zwar nicht als allzu
realistisch. Bernhard Neumüller sprach sich
allerdings vehement für die Anschaffung
eines Messgeräts – als effektives Mittel im
Kampf gegen die dritte Startbahn: „Die Wer-
te können wir der Staatsregierung dann um
die Ohren hauen.“ Der Gemeinderat folgte
einstimmig seinem Antrag, das etwa 10.000
Euro teure Instrument notfalls selbst anzu-
schaffen. Zunächst will man aber den Flugha-
fenbetreiber auffordern, ein geeignetes Mess-
gerät für Feinststäube anzuschaffen und die
Messungen zu übernehmen. Bockhorni

Wilhelmstraße 13
85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55
Baumaschinen und  Gartengeräte

Werkzeug und
Maschinen
Verleih
GmbH

Verkehrskonzept für 
Maximilianstraße und
Erchinger Weg
Das „Parkchaos“ in Erchinger Weg und
Maximilianstraße will die Gemeinde nun in
geordnete Bahnen lenken. Ein von der
Planungsgesellschaft Stadt-Land-Verkehr ent-
wickeltes Konzept fand grundsätzlich Zustim-
mung, soll aber noch verfeinert werden.
Halteverbot, eingeschränktes Halteverbot, 
2-Stunden-Regelung: Die beiden Ortsstraßen
überzieht ein Fleckerlteppich unterschiedli-
cher Parkreglungen für Kraftfahrzeuge. „Das
führt zu einem regelrechten Parkchaos“, 
konstatiert man im Rathaus. Die Folge: 
Rettungsfahrzeuge können, speziell den
Erchinger Weg, schlecht passieren. Und auch
die Ausfahrt aus Grundstücken ist unüber-
sichtlich und riskant. 
Zur Volksfestzeit – im April diesen Jahres –
hat die Kommune auf beiden Straßen beid-
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Die Verkehrsexpertin indes versicherte, dass
die Kurven passierbar und eine zügige
Durchfahrt möglich sei. „Aber eben nicht mit
60 km/h.“ Verena Wagner (Ordnungsamt)
verwies auf das Ziel des neuen Verkehrskon-
zepts, möglichst viele öffentliche Stellplätze
beizubehalten. Knapp 130 sind es dann in
etwa. „Wir wollen es für die Mehrheit verbes-
sern, können es aber nicht jedem Recht
machen.“ Sollte sich das Konzept in der Test-
phase nicht bewähren, seien Anpassungen
ohne weiteres möglich. „Ich bin gewappnet
für Anwohnerproteste“, so Wagner. Bevor
das Parkkonzept umgesetzt wird, haben die
Fraktionen noch Gelegenheit ihre Ände-
rungs- und Verbesserungswünsche schriftlich
einzubringen.

Fortschreibung des Gemein-
deentwicklungsprogramms:
Wenig Interesse der 
Bevölkerung
Das Interesse der Bevölkerung an der Fort-
schreibung des Gemeindeentwicklungspro-
gramms ist gering. Nach einem Aufruf der
Kommune haben sich gerade einmal 15 Bür-
ger gemeldet, die daran mitwirken wollen.
Und dabei sind Gemeinderäte schon mitge-
zählt. Deshalb entschloss sich der Gemeinde-
rat nun, das „Update“ im schriftlichen Verfah-
ren durchzuführen. 
„15 Personen, das sind gerade einmal 0,1
Prozent der Bevölkerung“: Wie Stefan Kron-
ner (SPD) zeigten sich die Gemeinderäte ent-
täuscht von der geringen Resonanz. Die Quo-
te liegt sogar noch etwas niedriger, weil sich

in die Listen, die bei der Bürgerversammlung
auslagen, auch einige Gemeinderäte einge-
tragen haben. Über die Gründe für das man-
gelnde Interesse konnten man nur mutmaßen:
„Entweder sind die Leute zufrieden oder
haben keine Lust“, so Sabina Brosch (Grüne).
Eigentlich hatte man geplant, an einem
Samstag Bürger und Politiker an einen Tisch
zu bringen. Ziel: „Erledigtes“ aus dem GEP
zu streichen – und neue, notwendige Projekte
und Korrekturen zu formulieren. „Das ist ver-
tane Zeit“, konstatierte Martina Wilkowski
(FW). Sie schlug vor, die Fortschreibung „viel-
leicht in die nächste Legislaturperiode zu ver-
schieben“. Dagegen wandte sich Bürgermei-
ster Harald Reents (CSU): „Eine Aktualisie-
rung ist wichtig und notwendig“, betonte er.
Wilkowskis Kompromissvorschlag, die not-
wendigen Änderungen zu Themen wie städ-
tebauliche Entwicklung, Verkehr, Sport und
Freizeit, Landwirtschaft und Umweltschutz in
einem schriftlichen Verfahren einzuarbeiten,
stimmte der Rat mit 11:8 Stimmen zu.  An
dem Kapitel „Wirtschaftliche Entwicklung“
soll der Wirtschaftsbeirat der Kommune
beteiligt werden.    

PV-Anlage für Kinderhaus
Zusätzliche Mittel für die Anbringung einer
PV-Anlage (Leistung: 41 kWp) auf dem Dach
des Kinderhauses im Neubaugebiet „Im
Jägerfeld-West“ hat der Gemeinderat ein-
stimmig freigegeben. Der Bau- und Planungs-
ausschuss hatte die Maßnahme bereits befür-
wortet (Der HALLBERGER berichtete). Außer-
planmäßigen Mittel von 65.000 Euro (2018:
30.000 Euro; 2019: 30.000 Euro) werden
nun im Haushalt eingeplant. Als Anschaf-
fungskosten waren zunächst 50.000 Euro
eingeplant.   

Kein Gehweg für den 
Birkenweg
Einen Rückzieher hat der Gemeinderat jetzt
beim geplanten Gehwegbau im Birkenweg
gemacht: Im Jahr 2015 hatte das Gremium
sein grundsätzliches Plazet gegeben. Massive
Kostensteigerungen und letztlich die Verant-
wortung des Bauträgers haben nun zur Strei-
chung der Maßnahme geführt.  
Mit Investitionen von ca. 300.000 Euro hätte
die Kommune rechnen müssen. „Wir wurden
vom Bauträger übern Tisch gezogen und sol-
len es nun ausbaden“, machte Bernhard
Neumüller (FW) seinen Unmut Luft. Um die
Verärgerung im Rat nachvollziehen zu kön-
nen, muss man ins Jahr 2013 zurückblicken:
Damals hatte ein Bauträger die kleine Sied-
lung am östlichen Ortsrand entworfen. Aller-
dings wurden die Anwesen (Hausnr. 1 – 7) –
abweichend von den eingereichten Bauunter-
lagen – zu dicht an die Straße gebaut und die
Mindestabstände von Gebäuden, Garagen
und Stellplätzen um bis zu einem Meter unter-
schritten. Nach einem vom Landratsamt im
Jahr 2013 vorübergehend verhängten Bau-
stopp musste die Gemeinde sich zähneknir-
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Liabe Gäste,Liabe Gäste,
seit kurzem ist unsere neue Terrasse eröffnet, die letzten Details haben nun
auch ihren Platz gefunden und die zusätzliche Sommergenuss-Speisekarte
findet bereits großen Anklang.
Da es uns ein Anliegen ist, Wünsche unserer 
Gäste so weit als möglich zu erfüllen, 
gibt es ab sofort auch eine kleine 
Auswahl an Eis – Vanille, 
Erdbeer, Schokolade (aus eigner
Herstellung der Bäckerei Weiß). 
Unseren Nachtisch „Süße Waffeln”
können Sie jetzt gerne auch mit Eis
bestellen sowie Vanille-Eis mit 
heißen Kirschen. 
Und neu als Erfrischung auf 
unserer Karte: Eiskaffee und 
Orangensaft mit Vanilleeis.

seitig absolute Halteverbote erlassen und fest-
gestellt, dass alle Fahrzeuge auf den eigenen
Grundstücken oder in Tiefgaragen Platz
gefunden haben. Aus dieser Erfahrung her-
aus, hat das Planungsbüro PLSV im Zusam-
menwirken mit der Polizeiinspektion Neu-
fahrn ein neues Verkehrskonzept entwickelt,
das im gesamten Bereich von Erchinger Weg
und Maximilianstraße eingeschränkte Halte-
verbotszonen vorsieht. Parken ist lediglich
noch in gekennzeichneten Flächen erlaubt –
und zwar für eine Dauer von maximal 24
Stunden. So können Langzeitparker gezielt
kontrolliert werden, heißt es dazu. 
Bei der Auswahl der erlaubten Parkflächen
will man Fahrzeugbreiten von 2,20 Metern,
Schleppkurven und Ausweichflächen speziell
auch für Lastverkehr und Haltepunkte der
neuen Buslinie 692 berücksichtigen. Geplant
ist, wie Gundula Kern (PLSV) verdeutlichte,
Stellplätze „im Versatz“ auf beiden Straßen-
seiten zu kennzeichnen als probates Mittel
gegen Raser. Robert Wäger (Grüne) begrüß-
te die Regelung plädierte indes für ein gene-
relles Tempolimit von 30 km/h.
Das Konzept stieß auf geteiltes Echo: „Ein
Drittel ist nicht positiv“, fand etwa Christian
Krätschmer (CSU). Er erinnerte daran, dass –
solange kein Durchstoß von der Predazzoal-
lee zur Theresienstraße existiert – Schwerlast-
verkehr hauptsächlich über die Maximilian-
straße fährt. Dass dieser sich in Zickzack-
Linien durchwinden muss, ist in seinen Augen
wenig praktikabel. Auch Hermann Hartshau-
ser (Einigkeit) sähe es lieber, wenn nur auf
einer Straßenseite Parkplätze ausgewiesen
werden – um besser um die Kurve zu 
kommen.

Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
Mia g’frein uns auf eichan Bsuach,
des g’samte Hüttenwirt-Team
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Missglückte „Rasur“ 
Das Bild, das die Bäume im Sportpark neuer-
dings abgeben, missfällt Sportreferent Heinrich
Lemer (FW) gründlich: Mitte Mai hatte er
bereits die Schneideaktion als nicht fachgerecht
kritisiert. Bürgermeister Harald Reents nahm
den Verantwortlichen in Schutz, der Sportrefe-
rent hält an seiner Kritik allerdings fest.  
In der vorhergehenden Ratssitzung hatte der
Sportreferent die „gestutzten“ Bäume moniert
und die Frage in den Raum gestellt, welcher
„Baumschneide-Fetischist“ für den in seinen
Augen missglückten Schnitt verantwortlich ist.
Bürgermeister Harald Reents gab in der jüng-
sten Ratssitzung nun Antwort: „Die Bäume wur-
den von einem Gärtner fachgerecht geschnit-
ten“ unterstrich er und wies die Wortwahl und
Kritik des Sportreferenten an der Arbeit des
kommunalen Bauhofs zurück.
Vom „spaßeshalber“ verwendeten Begriff rück-
te der Sportreferent gerne ab, an seiner inhaltli-
chen Kritik hielt er aber fest: Ihm sei von einem
Experten bestätigt worden, dass der Schnitt
nicht sachgemäß durchgeführt wurde. „Da
wurde einfach von unten nach oben rasiert.“
Sollte Zweifel daran bestehen, will Lemer die
Meinung eines Experten aus dem Landratsamt
einholen lassen. „Schaut’s euch des selber an“,
empfahl er den Ratskollegen. Dem Verantwort-
lichen legte er einen Bauschneidekurs ans Herz.

(eoe)

schend mit der Situation, die des Öfteren
Anlass zu Beanstandungen gab, abfinden.   
Im Jahr 2015 hatten die Anwohner schließ-
lich beantragt, an der Westseite einen Geh-
weg zu bauen. Dem stimmte der Gemeinde-
rat im Grundsatz zu. Damalige Schätzkosten:
60.000 Euro. Nun, da die Planungen weiter
gediehen und vom Bauausschuss jüngst
abgesegnet wurden, schaut die Rechnung
deutlich anders aus: Knapp über 300.000
Euro müsste die Kommune für den Bau (inklu-
sive Straßenbeleuchtung) berappen. Die
Kosten können, wie die Nachfrage von Karl-
Heinz Zenker (parteilos) ergab, nicht auf die
Anlieger umgelegt werden. Sie gelten nicht
mehr als Erschließungsmaßnahme. 
Die „diametrale Diskrepanz“ zwischen
Schätz- und Realkosten kritisierte Wolfgang
Reiland (Einigkeit) scharf. 150.000 Euro
waren im Haushalt 2017 schon eingeplant –
noch einmal so viel hätte der Gemeinderat
nun als außerplanmäßige Ausgaben geneh-
migen sollen. Bauamtsleiter Frank Zimmer-
mann geriet in Erklärungsnot: „Die Ursachen
sind vielfältig“, so Zimmermann. „Wenn wir
den Gehweg machen, müssen wir die Straße
komplett neu bauen. Ein bissl Asphalt reicht
da nicht“. Ursächlich für die Kostenexplosion
seien umfangreiche, vom Bauausschuss
beauftragte Umplanungen, Entwässerungs-
maßnahmen und Gefälleanpassungen sowie
konjunkturelle Entwicklungen im Bausektor.  
„Ein paar hunderttausend Euro für ein paar
Meter Gehweg“, da ließ auch Heinrich Lemer
nicht mit sich reden. „Das wäre eine grob
unverhältnismäßige Luxusmaßnahme“. Bern-
hard Neumüller (FW) sprach gar von einem
„Schildbürgerstreich“. Zumal der Bürgersteig
aus Gründen der Sicherheit, wie Herbert
Kestler von einem Ortstermin mit der Polizei
berichtete, nicht notwendig sei. Josef Nieder-
mair (CSU) bat darum, das Thema nicht vom
Tisch zu wischen, weil man doch „ein geord-
netes Bild schaffen wollte“. Die Ratsmehrheit
(12:7) lehnt den Gehwegbau indes ab – und
überstimmte damit den Bauausschuss, der die
Maßnahme befürwortet hatte. Ein kleines
Trostpflaster hatte Bürgermeister Harald
Reents für die Anwohner: Die vom Wasser-
wirtschaftsamt angemahnte Grundstücksent-
wässerung sollte damit leichter und kosten-
günstiger möglich sein. Die Straßenbeleuch-
tung wird die Gemeinde anbringen lassen.

Erschließungsmaßnahmen
im Baugebiet Zeppelinstraße
Für die Erschließung für den Handwerker-Hof
(Baugebiet östlich der Zeppelinstraße) hat der
Gemeinderat die notwendigen überplan-
mäßigen Ausgaben – 40.000 Euro für den
Straßenbau sowie 277.000 Euro für den
Kanalbau – bewilligt. Der Bau- und Planungs-
ausschuss hatte die Maßnahme zuvor bereits
genehmigt (Der HALLBERGER berichtete). Die
Kosten für den kompletten Straßenbau liegen
bei etwa 858.200 Euro. Für den Kanalbau
rechnet man mit Investitionen von 357.000
Euro. 

Ausbau Enghofer Weg
Mehr Geld als geplant muss die Gemeinde
für den Ausbau des Enghofer Wegs in die
Hand nehmen: Nach einer beschränkten

Ausschreibung (2 Bieter) lag das günstigste
Angebot mit 795.873,42 Euro um 34 Pro-
zent über der Kostenberechnung. Der
Gemeinderat erteilte dennoch den Auftrag –
an die Wadle GmbH und genehmigte die
überplanmäßigen Ausgaben. 

Personelle Stärkung der
Mittagsbetreuung
Um den Anforderungen an eine geförderte,
verlängerte Mittagsbetreuung gerecht zu
werden, hat der Gemeinderat nun einer Stun-
denerhöhung des Personals zugestimmt: Der
Leitung wurden sieben zusätzliche Wochen-
arbeitsstunden auf nunmehr 39 Stunden
genehmigt. Darüber hinaus wurden eine wei-
tere Stelle um 10 Wochenstunden aufge-
stockt. Die Kosten für die Aufstockung der
Personalstunden belaufen sich auf 15.000
Euro jährlich.
Basis der Entscheidung sind Anforderungen
des Freistaats Bayern an die Mittagsbetreu-
ung. Demnach sollte sie eine verlässliche
Hausaufgabenbetreuung, verlängerte Betreu-
ungszeiten bis 16 Uhr, Gelegenheit für ein
Mittagsessen sowie Lern- und Förderangebo-
te, musisch-kreative und sportliche Angebote
beinhalten. Das pädagogische Konzept hier-
für wurde von Leiterin Liliane Capers bereits
erarbeitet, konnte aber wegen der personel-
len Situation noch nicht gänzlich umgesetzt
werden.  
Im Betreuungsjahr 2017 / 2018 sind 60 Kin-
der für die Mittagsbetreuung angemeldet.
Dies hat zur Folge, wie es aus dem Rathaus
heißt, dass 6 Beschäftigte mit 95 Wochenar-
beitsstunden bis zu 48 Kinder gleichzeitig pro
Tag betreuen müssen. 

Neue Wohnbebauung in
der Birkenecker Straße Süd
Um weiteren Wohnraum in der Gemeinde zu
schaffen hat der Gemeinderat nun den Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan
„Birkenecker Straße Süd“ (Nr. 69) gefasst. In
den Jahren 2015 und 2016 hatte die
Gemeinde zur Sicherung des Wohnbedarfs
der ortsansässigen Bevölkerung bereits städ-
tebauliche Verträge abgeschlossen und 45
Prozent Miteigentumsanteil an den Grund-
stücken mit den Flurnr. 10/36, 10/37,
10/39, 10/47, 10/90 und 10/91 erwor-
ben.  Das Bebauungsplangebiet umfasst ca.
1,8 Hektar. Geplant ist eine kleingliedrige
Bebauung mit (überwiegend) Doppelhäu-
sern, die sich an der Umgebungsbebauung
orientiert. Es findet ein beschleunigtes Verfah-
ren (§ 13 a BauGB) statt. Für das Baugebiet
ist ein Umlegungsverfahren vorgesehen.

Höchstgrenze für Fahnen
gestrichen
Auf Antrag von Karl-Heinz Zenker (parteilos)
hat der Gemeinderat die Zuschussrichtlinie
korrigiert: Die erstmalige Anschaffung bzw.
die Reparatur von Fahnen und Standarten
wird demgemäß mit 30 Prozent der nach-
weisbaren Kosten von der Gemeinde bezu-
schusst, falls die Haushaltslage dies zulässt.
Die bislang geltende Höchstgrenze von 500
Euro wurde ersatzlos gestrichen.

Beamer für die Grundschule
13 Klassenräume der Grundschule werden
mit neuer Beamer-LED-Technik und Dokumen-
tenkameras ausgestattet – und die Tageslicht-
projektoren werden aus dem Schulalltag ver-
schwinden. Der Gemeinderat genehmigte
einstimmig einen entsprechenden Antrag von
Rektor Rudolf Weichs. Die Mittelschule und
die Räume der 4. Klassen sind bereits ent-
sprechend ausgestattet. Nun ist alles aus
einem Guss – und die Lehrer können einheitli-
ches Material verwenden. Die Kosten belau-
fen sich auf rund 80.000 Euro. 

Anfragen
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in der 
Blumenbinderei

Gudrun Hünne-
f e l d
Theresienstraße 59
85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11 • 99 99 833
Fax 08 11 • 99 99 860

Mo. – Fr-. 9.00 – 18.00 Uhr und Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

…und vieles Meer…und vieles Meer

Sommer, Sonne, Kaktus…Sommer, Sonne, Kaktus…

Strampeln, strampeln, strampeln! 
Geringe Teilnehmerzahl zur Auftaktveranstaltung „Stadtradeln 2017”

Georg Schu (mit Warnweste) vom AK Radwege macht sich mit acht Radlern auf nach Neufahrn zur Auftaktveranstaltung des Stadt-
radelns 2017. 

Nur acht Radler machten sich am Samstag,
17. Juni, vom Rathausplatz zur Sternfahrt
und damit zur Auftaktveranstaltung des
Stadtradelns 2017 in Neufahrn auf. Damit
war die Beteiligung doch recht mager. Georg
Schu vom AK Radwege geleitete die Radler
über eine moderate 20 Kilometer lange
Strecke ins benachbarte Neufahrn.
Besser sieht es aus, bei den Registrierungen:
Sieben Teams aus der Kommune haben sich
angemeldet: „Ski& Wandern“, „AK Radver-
kehr“, „AntonHuber“, „Blumenwiese“, 
„Kaisers“, „Skylight“, sowie ein „Offenes
Team Hallbergmoos“. In diesen Teams radeln
aktuell 23 Teilnehmer, die in der ersten
Woche 1.914,2 Kilometer erstrampelt und
damit 271,8 kg CO2 vermieden haben. An
der Spitze stehen die neun Pedalritter von In gemütlicher Fahrt gings für die „Stadtradler” von Hallbergmoos nach Neufahrn…
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„Ski & Wandern“, die bereits 997 Kilometer
für sich zählen können.
Hallbergmoos ist nun zum dritten Mal, initiiert
durch den Grünen-Gemeinderat Robert
Wäger, bei der Aktion Stadtradeln dabei. Die
bundesweite Aktion selbst findet bereits zum
10. Mal statt. 
Bei der Auftaktveranstaltung in Neufahrn
begrüßte Landrat Josef Hauner über 80 Rad-
ler aus Freising, Allershausen, Paunzhausen
und Hallbergmoos. Er betonte dabei, dass
die Aktion Stadtradeln die richtigen Zeichen
und Signale pro Umwelt und Radverkehr
setzte. Der Landkreis lege mit dem Ausbau
des ÖPNV, von Geh- und Radwegen eben-
falls die richtigen Bausteine. 
Neben der CO2- Einsparung kann man in
den kommenden drei Wochen aber auch viel
für die eigene Gesundheit tun, die frische Luft
und Natur genießen sowie sich die eigene
Umwelt bewußter machen.  Bis zum 8. Juli
zählt jeder Kilometer, wer mitmachen und
sich anmelden möchte kann dies jederzeit
tun, natürlich ist die Teilnahme kostenlos.
Unter www.stadtradeln.de/hallbergmoos
können die geradelten Kilometer eingetragen
werden. Zur gemeinsamen Abschlusstour
kommen alle Stadtradler am 8. Juli um 14
Uhr am Hallbergmooser Rathausplatz
zusammen und radeln gemeinsam nach Neu-
fahrn. (Text/Fotos: sab)… wo Landrat Josef Hauner die Radfahrer auf dem Marktplatz begrüßte.

Mit einer großen gemeinsamen Sternfahrt am
30. Juni 2017 möchten die Kommunen der
Nordallianz (Ismaning, Eching, Garching,
Hallbergmoos, Neufahrn, Oberschleißheim,
Unterföhring, Unterschleißheim) die dies-
jährige STADTRADELN-Saison einläuten und
zusammen möglichst viele Kilometer erfah-
ren. Die Gemeinden und Städte der Nordalli-
anz bekennen sich mit der Aktion zur steigen-
den Bedeutung des Radverkehrs und unter-
streichen damit das ihnen gemeinsame Ziel,
stetig fahrradfreundlicher zu werden und den
Radverkehrsanteil in den Kommunen nach-
haltig und signifikant zu erhöhen.

Ziel der Sternfahrt ist dar Garchinger Rat-
hausplatz. Um 16.00 Uhr werden die acht
Bürgermeister der Nordallianz mit hoffentlich
zahlreichen ihrer radelbegeisterten Bürgerin-
nen und Bürger dort eintreffen. Zuvor jedoch,
um 15.30 Uhr, werden die Delegationen an
drei Treffpunkten von den Garchinger Radle-
rinnen und Radlern in Empfang genommen,
um dann gemeinsam zum Rathausplatz zu
fahren.

Die Treffpunkte sind:
Für Ismaning und Unterföhring: 
Isarbrücke (B471)

Für Unter- und Oberschleißheim: 
„Hohe Brücke“ in Hochbrück (B13 / B471)
Für Eching, Neufahrn und Hallbergmoos:
Vorplatz der Maschinenbaufakultät
Radlfahrer aus der Gemeinde Hallbergmoos
treffen sich um 14:30 Uhr am Rathausplatz
Hallbergmoos und radeln dann gemeinsam
mit Bürgermeister Harald Reents nach Gar-
ching. 
Vom Garchinger Rathausplatz aus geht es
gegen 16.30 Uhr dann in den Garchinger
Biergarten Mühlenpark, um sich von der
Radltour zu erholen und bei gemütlichem
Beisammensein den Abend zusammen aus-
klingen zu lassen.
Dazu Bürgermeister Reents: „Ich freue mich,
dass das Stadtradeln keine Eintagsfliege ist
und auch in Hallbergmoos eine stetige Fort-
setzung findet. Ganz besonders freut es mich,
dass wir Bürgermeister bei dieser Radl-Stern-
fahrt zusammen als Frontmänner voranfah-
ren und hoffentlich als Motivatoren für unsere
Bürgerinnen und Bürger dienen. Auch möch-
te ich es nicht versäumen, allen Organisato-
ren des Stadtradelns in den Gemeinden zu
danken, auf Hallbergmooser Seite insbeson-
dere dem Referenten für Mobilität und
Umwelt Robert Wäger sowie dem Arbeits-
kreis Radverkehr.“

Mitteilung der Gemeinde Hallbergmoos:

Gemeinsame Radl-Sternfahrt
der Nordallianz am 30. Juni 2017

Aktions-
Rabatt
Aktions-
Rabatt

Ghost, Corratec,
Kettler, KTM,
Hercules, Puky,
u.v.m.

Bahnhofstr. 6 • 85737 Ismaning
Telefon 0 89-96 85 08
www.radsport-roesch.de

auf E-Mountain-Bikes bis -20%auf E-Mountain-Bikes bis -20%
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Der Hallberger gratuliert…
Handwerker aus Leidenschaft 

Adolf Merkl sen. feierte seinen 90. Geburtstag

Handwerkliches Geschick ist Adolf Merkl sen.
in die Wiege gelegt. Jüngster Schreinermei-
ster seines Jahrgangs war er einst – und seine
Liebe zum Handwerk hat ihn ein Leben lang
begleitet. Nun durfte der Senior im Kreise sei-
ner Familie seinen 90. Geburtstag feiern.
Ehefrau Maria, Sohn Adolf jun., Schwierger-
tochter Paula und seine quirlige Urenkelin
Sofia (9) ließen es sich natürlich nicht neh-
men, den Jubilar bei einem gemütlichen
Weißwurstfrühstück zu feiern. Und natürlich
machte auch Bürgermeister Harald Reents
seine Aufwartung.
Erlebnisse, Anekdoten und interessante Bege-
benheiten – aus dem Leben Merkls und der
Ortsgeschichte – standen natürlich im Mittel-
punkt des Ehrentages: In Osseltshausen (Hal-
lertau) ist Adolf Merkl sen. am 10. Juni 1927
geboren und mit 11 Geschwistern aufge-
wachsen: Der Vater war Hopfenbauer und
Bürgermeister, der Sohn erlernte das Schrei-
nerhandwerk: Mit 24 Jahren machte Merkl
schon seinen Meister und war seinerzeit, wie
sich Ehefrau Maria erinnert, der jüngste sei-
nes Jahrgangs. 
Der Beruf führte Merkl schließlich nach Hall-
bergmoos: 1953 übernahm der die Schreine-
rei Grabichler in der Freisinger Straße. „Da
hat’s noch anders ausgeschaut hier“, weiß
Adolf Merk jun. zu berichten. „Eine geteerte
Straße, daneben ein paar Gräben, sonst
nichts.“ Den Wandel der Zeit erlebte der Jubi-
lar auch auf beruflicher Ebene: Möbelbau
stand zunächst im Mittelpunkt seiner Arbeit.
Die Bänke in der Herz Jesu Kirche Goldach
beispielsweise hat Adolf Merkl sen. eigen-
händig gebaut. Später fokussierte sich der
Schreiner auf Fenster- und Türenbau. Und
natürlich half der liebevolle Familienvater sei-
nen drei Söhnen beim Hausbau und wo
immer eine geschickte Hand gebraucht wur-
de. 
Das „Schafkopf-Gen“ hat der Vater an den
Sohn vererbt. Und auch die Leidenschaft fürs
Reisen, die Adolf und Maria Merkl – im Ruhe-
stand – durch Europa und bis nach Thailand
führte. Neben sieben Enkeln und Urenkelin
Sofia, die am liebsten mit dem Opa Ball
spielt, gratulierte auch Bürgermeister Harald
Reents ganz herzlich zum Geburtstag. Und
einen weiteren Termin hat er sich schon jetzt
vorgemerkt: Im Januar 2018 feiern Maria
und Adolf Merkl ihren 65. Hochzeitstag. 

(Text / Foto: eoe)  

Marktplatz 3 Tel. 0 81 65-9 34 00 97
85375 Neufahrn Mobil 01 78-4 40 55 00

24 Std. Notöffnungs-Service
Tag und Nacht: 01 78-4 40 55 00
Fachmännische Reparatur von Schuhen, Lederwaren, Taschen, Koffern

Inh.:
M. Ay

Schlüssel-Schnell-DienstSchlüssel-Schnell-Dienst
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VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG:

Zufriedenstellende Jahresbilanz 2016
Die diesjährige Vertreterversammlung der
VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn
eG wurde am Mittwoch, 7. Juni, im Bürger-
haus in Ismaning vom Aufsichtsratsvorsitzen-
den, Michael Sedlmair, eröffnet. Er begrüßte
die über 200 Gäste, darunter auch die 125
offiziellen Vertreter und die 5 Ersatzvertreter
der 9.843 Mitglieder der Bank.
Im Namen seiner Vorstandskollegen präsen-
tierte der Vorstandsvorsitzende der VR-Bank
Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG, Her-
bert Kellner, den Bericht des Vorstandes über
das Geschäftsjahr 2016. „Unsere VR-Bank
kann auf ein insgesamt zufriedenstellendes
Jahr 2016 zurückblicken. Allerdings machen
steigende Eigenkapitalanforderungen, die
ständig steigende Regulatorik, das anhalten-
de Niedrig- und Negativzinsniveau und die
Digitalisierung die derzeitigen Aufgaben her-
ausfordernd. Wir streben weiter an, unsere
Qualität bei Beratung und Dienstleistung
gegenüber unseren Kunden und Mitgliedern
zu verbessern, um auch zukünftig im harten
Wettbewerb bestehen zu können“, resümierte
der Vorstand auf der diesjährigen Vertreter-
versammlung. Dem schloss sich Aufsichtsrats-
vorsitzender und Versammlungsleiter Michael
Sedlmair im Namen des Kontrollgremiums
vorbehaltlos an. Der ausdrückliche Dank von
Vorstand und Aufsichtsrat galt allen Beschäf-
tigten für deren besonderes Engagement und
die erfolgreich geleistete Arbeit sowie den
Kunden und Mitgliedern für die Treue zu ihrer
VR-Bank.
Die Entwicklung der VR-Bank Ismaning Hall-
bergmoos Neufahrn eG schlägt sich auch in
den Geschäftszahlen nieder. Die Bilanzsum-
me stieg um 13,9 Mio. Euro oder 1,5 Prozent
auf 910,6 Mio. Euro.

beteiligt und können sich nach Beschluss der
Versammlung auf eine Dividendenausschüt-
tung von 2,5 Prozent auf ihre Geschäftsantei-
le freuen.
Bei der VR-Bank betreuen 174 Mitarbeiter in
den neun Geschäftsstellen in Ismaning, Gar-
ching, Unter- und Oberföhring, Hallberg-
moos, Neufahrn, Mintraching und Massen-
hausen über 32.000 Kunden.
Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat schieden
Irmgard Sanktjohanser-Maier, Johann
Lupperger, Johann Mikesch und Alfred Ober-
lader turnusgemäß aus und wurden von der
Vertreterversammlung einstimmig wiederge-
wählt und für weitere drei Jahre als Aufsichts-
rat bestätigt. 
„Bei allen Herausforderungen steht für uns
die Beziehung zu unseren Mitgliedern und
Kunden im Vordergrund. Diese zu pflegen
und auszubauen treibt uns und die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter unserer VR-Bank
Ismaning Hallbergmoos Neufahrn eG jeden
Tag an. In diesem Kontext sehen wir auch
unser Filialnetz, das es Ihnen in einer Wohl-
fühlatmosphäre ermöglichen soll, Ihre Bank-
geschäfte vor Ort mit kompetenter Unterstüt-
zung durchzuführen. Unser Ziel ist es, unsere
Vision zu verwirklichen: Erste Wahl vor Ort
bei Kunden, Mitarbeitern und Finanzen zu
sein“,  so der Vorstandsvorsitzende bei einem
kurzen Ausblick in die Zukunft. (gra)

Zuwächse verzeichnete die VR-Bank auf bei-
den Seiten der Bilanz: Das Kundenkreditvolu-
men stieg im Jahr 2016 um 6,4 Prozent auf
630,5 Mio. Euro. Die Kundeneinlagen konn-
ten ebenfalls erhöht werden und lagen bei
706,4 Mio. Euro (+ 1,1 Prozent). 
Durch Gewinnzuweisung und den Ausbau
der Geschäftsguthaben ihrer Mitglieder
konnte das Eigenkapital der Genossen-
schaftsbank zum Jahresende weiter gestärkt
werden und belief sich zum 31.12.2016 auf
82,3 Mio. Euro. Die 9.843 Mitglieder der
VR-Bank Ismaning Hallbergmoos Neufahrn
eG werden gebührend am Erfolg der Bank

V.l.: Vorstände: Josef Winter, Matthias Dambach, Herbert Kellner (Vorsitzender); wieder-
gewählte Aufsichtsräte: Irmgard Sanktjohanser-Maier, Michael Sedlmair (Vorsitzender),
Alfred Oberlader, Johann Lupperger und Johann Mikesch.

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör
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Sonja Schnepf (40) ist neue Schriftführerin der
Faschingsgesellschaft Narrhalla. Sie über-
nahm den Posten von Nicole Schmid, die
wegen beruflicher Verpflichtungen vorzeitig
das Amt aufgab. Ihre Nachfolgerin ist seit
2009 bei der Narrhalla und hat erwiesener-
maßen das „Faschingsgen“ im Blut: Sie ist
doppelte Prinzen-Mutter, beide Söhne – Tobias
und Maxi – schwangen schon als Kinder-Prin-
zen das Zepter. Und auch als gewitzte, elo-
quenten Hofmarschalle sind die beiden Buben
schon in Erscheinung getreten. 
Und Humor hat natürlich auch Sonja Schnepf:
Von Faschingspräsidentin Renate Hofbauer sei
sie bei einer Jumping-Stunde gefragt worden,
ob sie als Schriftführerin für die Narrhalla zur
Verfügung stünde. „Ich hatte nicht genügend
Atem, um nein zu sagen“, erinnert sich die
Kinderpflegerin (Blumenkindergarten) mit
einem Schmunzeln.
Die Vorbereitungen für die nächste Faschings-
saison haben, wie Hofbauer verrät, bereits
begonnen. Den Narrhalla-Ball, in diesem Jahr
nicht so gut besucht, will man mit einem neuen
Konzept durchziehen. Erfreut äußerte sich
Hofbauer über das erstmals durchgeführte

Jahreshauptversammlung der Narrhalla:

Sonja Schnepf ist neue Schriftführerin
Gardetreffen „der Großen“. Tanz und ent-
spanntes Beisammensein – diesen gelungenen
Mix will man auch in der nächsten Saison
anbieten. Und dazu Garden einladen, die
man in Hallbergmoos vielleicht nicht so oft
sieht.     
Das große Kinder-Gardetreffen steht freilich
wieder auf dem Programm: Das zählt jedes
Jahr zu den Höhepunkten des Faschings – für
Besucher und Garden aus Nah und Fern. 

(Text / Foto: eoe)

FSM GmbH
Facility Service München GmbH

• Hausmeisterdienste
• Grünanlagenpflege
• Gebäudereinigung
• Winterdienst
• PV-Reinigung fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de
Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303
Mobil 0172-82 17 441
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Wieder einmal mit Petrus im Bunde war der
Gartenbauverein: Im Bayerischen Obstzen-
trum wurde Sommerfest gefeiert – bei strah-
lendem Sonnenschein und bester Laune.
Gut 80 Mitglieder durfte die Vorsitzende
Sabine Brügel begrüßen. Gemeinsam genoss
man Braten, Salate und am Nachmittag
selbst gebackene Kuchen. Wie schon in den
Vorjahren wurde das gesellige Beisammen-
sein mit Informationen „garniert“: Thomas
Weichenberger, Hobby-Imker aus Hallberg-
moos, widmete sich in seinem Vortrag dem
Thema Insekten – vor allem jenen, die Pollen
und Nektar brauchen. Ab Ende Mai nämlich
gibt es für sie, wie Weichenberger berichtete,
kein ausreichendes Nahrungsangebot mehr.
Grund: Die Kultivierung der Landschaft lässt
kaum mehr Raum für Blühstreifen, die Futter-
quelle von Insekten. Wissenschaftler warnen
bereits vor einem europaweiten Rückgang
der Insekten – und deren Folgen: Denn viele
Wild- und Kulturpflanzen sind auf Blüten
besuchende Bestäuber angewiesen.
Weichenberger appellierte deshalb an Land-
wirte und Gemeindeverantwortliche, da
Abhilfe zu schaffen. Und das wäre gar nicht
so schwer: Es ließen sich im Acker ganz ein-
fach Wildblumenstreifen anlegen, in Neu-
fahrn gibt es dafür schon einige Beispiele.
„Und es wird sogar staatlich gefördert“, so
Weichenberger. Und natürlich gibt es auch
für Garten und Balkon ein breite Auswahl an
geeigneten, blühenden Pflanzen. 

(Text / Foto: eoe)

Gartenbauverein:

Informatives Sommerfest

Aufmerksam verfolgten die Gartler den Vortrag von Thomas Weichenberger über Insekten
– und wie man ihnen geeignete Futtermöglichkeiten anbietet.

Geselligkeit und Informationen „servierten“ Sabine Brügel (1. Vorsitzende GBV), Imker
Thomas Weichenberger und Hausherr Michael Neumüller (Bayerisches Obstzentrum). 

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

65
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus
Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF
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Pünktlich zum kalendarischen Sommeran-
fang hat der Seniorenclub sein Sommerfest
gefeiert. 57 Gäste durfte der Vorsitzende
Anton Raith im Kasino der Hallberg-Halle
begrüßen. Und obwohl Temperaturen über
30 Grad herrschten, bekam so mancher Gast
Gänsehaut.
Grund dafür war der Auftritt von Johann
Kreppold und seiner Nichte Heidi (9): Das
musikalische Duo unterhielt die Gäste mit
Musik, Anekdoten und Witzen. Und vor
allem die wunderbare Stimme der kleinen
Heidi ließ die Herzen reihenweise schmelzen.
Natürlich war auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt: Ein reichhaltiges Kuchenbüf-
fet und am Abend Bratensülze wurden aufge-
tischt – und so recht nach dem Geschmack
der Gäste. Anton Raith durfte auch noch eini-
ge Ehrengäste begrüßen: Pfarrer Thomas
Gruber machte seinen Antrittsbesuch. Und
auch vier Geburtstagskinder – Erika Wagner

(86), Maria Heilmair (81), Hans Sammer
(91) und Kathi Maurer (86) genossen die
schönen, gemütlichen Stunden. 

(Text/Foto: eoe)

Sommerfest des Senioren-Clubs:

Gänsehaut 
bei über 30 Grad

Zum Abschied 
Thorsten Ebmeyer

Ein besonderer Mensch hat seinen
mehrmonatigen tapferen Kampf gegen
den Krebs verloren: An Fronleichnam
schloss der 57-Jährige für seine Familie
und Freunde überraschend für immer
die Augen. 
Vielen wird er als Betreiber des Copy-
Shops, den er 16 Jahre gemeinsam mit
seiner Ehefrau am Rathausplatz führte
und der bereits zum 1. Mai krankheits-
bedingt geschlossen werden musste, in
Erinnerung bleiben als gutgelaunter,
freundlicher und immer zu Scherzen
aufgelegter Mensch. 
Trotz der Krebsdiagnose verbreitete er
bis zuletzt Optimismus und Zuversicht
und half mit seiner humorvollen Art
und seiner Stärke seiner Familie und
seinen Freunden durch diese schwere
Zeit. 
Als gebürtiger Hamburger und 
Meeresliebhaber wird er seine letzte
Ruhe wunschgemäß bei einer Seebe-
stattung in der Nordsee finden.
Die Trauerfeier in Hallbergmoos wird
im engsten Familien- und Freundeskreis
stattfinden.
Wir danken allen, die uns in diesen
schweren Monaten zur Seite gestanden
haben und auch jetzt in unserer Trauer
für uns da sind.
Familie und Freunde

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do., Fr.: 9 – 12 Uhr und 16 – 19 Uhr
Mittwoch: nach Vereinbarung
Samstag: 9 – 12 Uhr

www.kleintierpraxis-ilga-küster.de

Bitte beachten:
Wir sind vom 29.6. bis einschließlich 3.7. im Urlaub

Tierarztpraxis für KleintiereTierarztpraxis für Kleintiere
Dr. med. vet. Ilga Küster
prakt. Tierärztin

Röntgen- und
Ultraschalldiagnostik

Freisinger Straße 43 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-9 98 70 50 • Fax 08 11-9 98 70 51
Im Notfall: Handy 01 60-90 22 78 62

ANZEIGENSCHLUSS
für die nächste Ausgabe (12.7.)

ist Mittwoch, 5. Juli, 17 Uhr.
www.hallberger.de
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Seit einem halben Jahr sind Gerlinde Bachl-
Lemer und Maria Reindl für das Senioren-
„Kaffeekränzchen mit Herz” der Goldacher
Frauen verantwortlich und es läuft immer bes-
ser. Gemütliches Beisammensein an einem
schön gedeckten Tisch, erzählen und Bekann-
te in gemütlicher Runde treffen, das alles kann
man einmal im Monat im Goldacher Pfarr-
saal. 
Dabei hat man den Eindruck alles passt, so
wie es ist. Gerlinde Bachl-Lemer, selbst begei-
sterte Bäckerin und verantwortlich für das
Organisieren von guten Kuchen und Torten,
hat mit Maria Reindl eine Virtuosin für Tisch-
dekorationen an ihrer Seite. Maria Reindl liebt
es passend zu den Jahreszeiten einzudecken
und ihre schön dekorierten langen Kaffetafeln
sind ein Augenschmaus. 
Als die beiden sich des Kaffekränzchens
annahmen, kamen zuerst nur 13 Seniorinnen,
am Dienstag, 13. Juni, waren es schon 33
rüstige Ü60erinnen, die ab 14 Uhr im Golda-
cher Pfaarsaal zusammen Kuchen und selbst-

gemachten Erdbeer-Limes genossen. Auch
Pfarrer Thomas Gruber besuchte schon mehr-
mals das „Kaffeekränzchen mit Herz” und
zeigte sich erfreut über die nette Atmosphäre.
Im Juli und August macht das Kaffeekränz-
chen Pause, aber die nächsten Termine stehen
schon fest. Jeweils ab 14 Uhr trifft man sich im
Goldacher Pfarrsaal und zwar am 12. Sep-
tember, 10. Oktober, 14. November und 12.
Dezember. (gra)

Goldacher Frauen:

Kaffeekränzchen mit Herz

Die beiden Organisatorinnen Gerlinde Bachl-Lemer und Maria Reindl gratulieren Antonia
Schmidmeier zum Geburtstag. Die sympathische Jubilarin erhielt ein kleines Präsent, da
sie trotz ihres Geburts- und Namenstages zum Kaffekränzchen gekommen war.

APOTHEKER A.  WAIZENEGGER
Hauptstraße 66 · 85399 Hallbergmoos

Tel. (08 11) 9 86 00 · Fax (08 11) 9 86 01

E-Mail: mail@apotheke-am-bach.de

Homepage: www.apotheke-am-bach.de

Öffnungszeiten: Mo – Fr 800 – 1900 Uhr

Sa 800 – 1300 Uhr

Unser Bestes für MUTTER + KIND
Jeden Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Baby-Mess- und Wiegetag

und Mütterberatung
Unsere examinierte Kinderkrankenschwester berät
Sie über Ernährung und Pflege Ihres Kindes

� Verleih von Babywaagen, Milch-
pumpen und Inhaliergeräten

� Durchgehende Öffnungszeiten
� Botendienst: Sie können über
Telefon, Fax oder Homepage
bestellen. 
Wir liefern auf Wunsch
zu Ihnen nach Hause.

NUK HUMANA AVENT MAM MILUPA STADELMANN WELEDA

G O L D A C H
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Fronleichnam:

Heilige Messe unter freiem Himmel

Fronleichnam, das „Hochfest des Leibes und
Blutes Christi“, haben Katholiken der
Gemeinde gefeiert. Bei strahlendem Sonnen-
schein trafen sich Gläubige auf dem Freiherr-
von-Hallberg-Platz, wo Pfarrer Thomas
Gruber die Heilige Messe zelebrierte. Bei der
anschließenden Prozession wurde das Aller-
heiligste, die Monstranz, durch die Gemein-
destraßen zu den festlich geschmückten
Altären getragen, wo Fürbitten und Gebete
gesprochen wurden. Der Begriff Fronleich-
nam stammt aus dem Mittelhochdeutschen –
und setzt sich aus „vron“ (Herr) und lichnam
(Leib) zusammen. Im Gegensatz zur heutigen
Bedeutung steht „Lichnam“ nicht für den
toten, sondern für den lebenden Leib. Das
Fest hängt eng mit dem letzten Abendmahl
zusammen, bei dem Jesus seinen Jüngern
nach der katholischen Glaubenslehre den
lebendigen Leib des Herrn in Form des Brotes
(Hostie) und des Weines übergeben hat. 

(Text / Foto: eoe)

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Mitte Mai haben die Arbeiten begonnen –
und sie laufen auf Hochtouren: In elf der 16
Säle im Kino am Römerweg wird kräftig
geschraubt, gesägt und montiert. Jeder Saal
bekommt ein eigenes Design. Bis August soll
der Großteil der Renovierung abgeschlossen
sein.  
2014 wurde bereits das Foyer renoviert und
das Kino um fünf Säle erweitert. Für den
Kinobetreiber, die Filmbetriebe Fläxl GmbH &
Co. KG, waren 2015 und 2016 gute Jahre:
„Wir waren deutlich besser ausgelastet als
andere Kinos in Deutschland“, verrät Veroni-
ka Fläxl. Deshalb hat man die Renovierung
der Bestandssäle – eigentlich für das Fußball-
WM-Jahr 2018 vorgesehen – nun vorgezo-
gen. Man investiert insgesamt 500.000 Euro,
um den Besuchern ein Optimum an Komfort,
Design und Technik zu bieten. 
Seit neun Jahren ist das Kino in Betrieb, an
365 Tagen bis zu sechs Vorstellungen täglich
in jedem Saal. „Es ist jetzt nicht so, dass alles
kaputt wäre. Aber es gibt gewisse Abnut-
zungserscheinungen“, macht die Kino-Chefin
mit einem Fingerzeig auf Sessel oder Teppi-
che deutlich. „Wir renovieren jetzt, in einer
Zeit, wo erfahrungsgemäß etwas weniger los

1070 neue Sessel –
und jede Menge Hingucker

Betreiberfamilie Fläxl renoviert elf Kinosäle im Cineplex Neufahrn

ist.“ Natürlich läuft der Kinobetrieb in den
anderen Sälen weiter.  
Elf Kinosäle im ersten Stock werden komplett
entkernt und – jeder in einer anderen, indivi-
duellen Optik gestaltet. Konkret heißt das:
1070 Sessel werden ausgetauscht – und
neue, exklusive Kinosessel, die die Fläxls
selbst entworfen und maßanfertigen haben
lassen, eingebaut. Mit 63 Zentimeter sind sie
breiter als herkömmliche Kinositze (55 cm).
Die Bezüge – von Saal zu Saal unterschied-
lich - mal Blau, mal Rot, Aubergine oder
Schwarz. Die Teppichböden werden durch
PVC-Belag in „stylischer“ Holzoptik ersetzt –
und wie die Wandbespannung in Bronze-,
Taupe-, und Greigetönen gehalten. „Das
schluckt Licht und reflektiert nicht“, erläutert
Fläxl. Und hilft auch, etwaige Säulen „wegzu-
täuschen“. Stufen und Zugänge erhalten
schall- und lichtschluckenden Teppich. 
Beim Besuch auf der „Baustelle“ mit Kino-
Chefin Veronika Fläxl und Marketingleiterin
Karin Glück spürt man, mit wieviel Herzblut
und Liebe zum Detail die Fläxls den Umbau
planen und mit einem auf Kinoarchitektur
spezialisierten Unternehmen (Gruppe Bau
Art) umsetzen: Der „magische Moment“,
wenn das Licht ausgeht und der Film beginnt:
selbst daran wurde gedacht. Früher, erklärt
Fläxl, gingen Vorhänge auf, heute ist es aus-
gefeilte, energiesparende LED-Effektbeleuch-
tung, die dem Publikum diesen besonderen
Zauber bescheren. 
Im Kino 1 kann man das Ergebnis bereits
sehen. Das Kino 2, mit 166 Plätzen der zweit-

Noch Baustelle – schon bald wieder Kinosaal: Veronika Fläxl und Karin Glück (Marke-
tingleiterin) stellten die Neuerungen im Cineplex Neufahrn vor.
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größte Saal, ist gerade komplett entkernt. Am
kommenden Freitag soll er schon „bespiel-
bar“ sein. Design-Highlight soll übrigens das
Kino 4 werden – mit kubischer Wandgestal-
tung und hervorspringenden Elementen, die
den Eindruck von „Pixeln“ entstehen lassen.   
Bis zu den Sommerferien wird der Großteil
des Umbaus abgeschlossen sein – rechtzeitig
zum Start aktueller Kinohighlights wie „Ich
einfach unverbesserlich 3“, Cars 3, Fack Ju
Göhte 3, Grießnockerl-Affäre oder Star
Wars:The Last Jedi. 14 der 16 Kinosäle sind
mit 3-D-Technik ausgestattet. Und auch die
Kultur, wie die „Exhibition on Screen“, die
Bayreuther Wagner Festspiele, Aufführungen
aus der Met Opera oder Bolschoi Balletts
Moskau, kommt in dieser neu gestalteten
Atmosphäre eindrucksvoll zu Geltung.  

(Text /Fotos: eoe)

– Teppich- 
und Polsterfrische 

zum Frühling –
Staubsaugen alleine genügt nicht! 

Teppich-, Teppichboden-, Polsterreinigung. 
Gründliche TIEFENREINIGUNG gewebeschonend mit

Sprühextraktion durch Ihre Fachfirma Josef Schmiegel, 
85375 Neufahrn, Lohweg 13d, Tel. (0 81 65) 48 52

Wir suchen zuverlässige/n Austräger/in
für den   HALLBERGER“. 
14-tägig, dienstags/mittwochs

Austräger 
gesucht!

Austräger 
gesucht!

Interessenten melden sich bitte unter Tel. 0 87 61-72 90 540
HaasVerlag & Medienagentur, Salzbergweg 20, 85368 Wang
E-Mail: info@haasverlag.de

Kino 2 ist bereits fertig renoviert – und ein echter Hingucker.

Nicht kaputt, doch einigermaßen abge-
nutzt sind die alten Kinosessel, wie Kino-
chefin Veronika Fläxl aufzeigt. 
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E-Mail: info@r-moebeldesign.de

Traumhafte
Terrassen

Friedrich-Fischer-Str. 6
85445 Oberding-

Notzingermoos

Tel.
08 11-99 89 893

Mobil 
01 73-9 75 57 10

…aus Schreinerhand
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Zum ersten Mal seit der Eröffnung 1995 fand
im BRK-Blumenkindergarten eine Brand-
schutzübung statt. Dabei zeigte sich zunächst
einmal, dass eine Brandmeldeanlage (BMA)
im Blumenkindergarten fehlt. Als kurz nach
10 Uhr der Rauchmelder im Keller anschlug
war daher nur ein freundlich ruhiges Summen
zu hören, und erst der laute „Feuer!“-Schrei
einer Mitarbeiterin schreckt Kinder und Erzie-
herinnen auf. Diese reagierten allerdings
ruhig und gelassen: Die Gruppe, die sich
gerade im Brotzeitraum aufhielt verließ das
Gebäude über den Nebeneingang, während
die anderen Gruppen diszipliniert und beson-
nen zunächst in den Garten geführt wurden,
von wo aus sie sich zum Sammelplatz bei den
Personalparkplätzen begaben.
Wenige Minuten später tauchte dann auch
schon die Freiwillige Feuerwehr Goldach mit
ihrem Einsatzfahrzeug auf und begann mit
der „Brandbekämpfung“. Hier erwies sich
das Fehlen einer Brandmeldezentrale (BMZ)
erneut als Hindernis, denn die Eingangstür
war verschlossen und hätte von den Florians-
jüngern nur über das Feuerwehrschlüssel-
depot (FSD) geöffnet werden können. Im Fall
des Blumenkindergartens wäre – hätte man
nicht den Türschlüssel zur Hand gehabt – eine
Öffnung des Zugangs mittels Brecheisen
erforderlich gewesen.
Stephan Zobel, Kommandant der Goldacher
Feuerwehr, wies jedoch in aller Ruhe seine
Mannschaft ein und schickte zwei Mann unter
Atemschutz in den verrauchten Keller zur
Brandbekämpfung. Diese war dann auch
nach wenigen Minuten abgeschlossen,
sodass ein insgesamt positives Resümee der
gesamten Übung gezogen wurde, was nicht
zuletzt am ruhigen und besonnenen Verhal-
ten von Kindern und Betreuerinnen lag.

(Text/Fotos: mhl)
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Brandschutzübung
im Blumenkindergarten

Erstmals nach 20 Jahren – Positiver Verlauf

Ruhig und besonnen verließen Kinder und Betreuerinnen über den Garten das Kindergar-
tengebäude.

Kommandant Stephan Zobel ließ sich vor Beginn der Brandbekämpfung bei Kindergar-
tenleiterin Manuela Gruber versichern, dass alle Personen das Gebäude verlassen
haben.
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Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger erwünscht“
Nachdem viele Bürger ihre Briefkästen mit
dem Vermerk „Keine kostenlosen Zeitun-
gen“ versehen haben, wird dort auch der
Hallberger nicht eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
gerne erhalten und lesen möchte, dem
schicken wir gerne einen Aufkleber „HALL-
BERGER erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 61-72 90 540.

Die Polizei berichtet 
Ausgebüchste Seniorin
Am Mittwoch, 7. Juni, wollte eine 90-jährige
Seniorin gegen 20 Uhr mit ihrem Rollator
einen nächtlichen Ausflug unternehmen. Auf
die Frage wohin sie denn unterwegs sei, gab
sie an, nach Wanne-Eickel zu wollen. Der
aufmerksame Mitteiler benachrichtigte die PI
Neufahrn, worauf eine Streife die Dame
wohlbehalten wieder nach Hause brachte.

In Hallbergmoos wird
wegen Fahrerflucht 
ermittelt
In Hallbergmoos hatte ein Geschädigter sei-
nen grauen BMW 530d am Freitag, 9. Juni,
gegen 13.00 Uhr, am linken Straßenrand auf
Höhe der Lindberghstraße 10 geparkt. Als er

gegen 16.30 Uhr zu seinem Fahrzeug
zurückkam, musste er feststellen, dass der
rechte Seitenspiegel seines Pkw beschädigt
worden war. Bei der Tatörtlichkeit handelt es
sich um eine Einbahnstraße. Der Schaden
muss also durch einen vorbeifahrenden Pkw
oder Lkw verursacht worden sein. Da dieser
sich von der Unfallstelle entfernte, ohne sei-
nen Pflichten als Fahrzeugführer nachzukom-
men, wird gegen ihn wegen einer Straftat,
nämlich eines Vergehens des unerlaubten
Entfernens vom Unfallort ermittelt. Der Sach-
schaden wird in diesem Fall auf ca. 500 €
geschätzt. In diesem Zusammenhang bittet
die Polizei in Neufahrn Personen, welche den
Unfall  beobachten konnten, sich unter der
Tel.: 0 81 65/95 10-0 als Zeugen zu melden.
Die Polizei Neufahrn möchte die Verkehrsteil-

nehmer dahingehend sensibilisieren, dass
immer dann von einem meldepflichtigen
Sachschaden, also einem Unfall auszugehen
ist, wenn kein „völlig belangloser Schaden“
entstanden ist. Völlige Belanglosigkeit wird in
diesem Kontext von der Rechtsprechung defi-
niert und bewegt sich bei einem Betrag zwi-
schen 25 – 50 Euro.  Der Umstand, dass ein
solcher Schaden an einem modernen Fahr-
zeug schon bei kleinsten Kratzern schnell
erreicht wird, dürfte nachvollziehbar sein.
Deshalb ist es dringend angeraten, sich im
Zweifelsfall noch von der Unfallstellte aus
telefonisch mit der zuständigen Polizei in Ver-
bindung zu setzen, falls ein Geschädigter vor
Ort nicht gefunden werden kann. Es reicht
auch nicht, nur einen Hinweiszettel am Schei-
benwischer zu hinterlassen. (mhl)

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Wir drucken 
Ihre Fotos 
auf Acrylglas

Wir drucken
Ihre Fotos
auf Acrylglas
Acrylglas verleiht
Ihren Fotos eine 
hohe Brillanz. 
Dekorieren Sie 
ihre Wohn- oder 
Büroräume mit 
selbstgestalteten 
Acrylglas-Bildern
in individuellen 
Größen. 

Acrylglas
verwandelt Ihre 
Bilder in herrliche 
Wanddekorationen 
und eignet sich ebenfalls hervorragend
für den Einsatz als edles Firmenschild im
Innen- und Außenbereich.

Tierklinik NeufahrnTierklinik Neufahrn
Fachkompetenz und Erfahrung im Dienste Ihres Lieblings
Neben unserer täglichen Kleintiersprechstunde bieten wir weitere Untersuchungen an wie:
– Blut-, Urin- und Kotuntersuchungen im eigenen Labor
– Ultraschall – EKG – digitales Röntgen
– Endoskopische Untersuchungen – Futtermittelberatung
Wir führen sämtliche Operationen im Bereich Weichteile und Orthopädie durch und haben 
selbstverständlich die Möglichkeit der liebevollen stationären Betreuung und Unterbringung.

Wir sind: Montag bis Freitag von 11.00 – 13.00 und 16.00 – 19.00 Uhr
Samstag und Sonntag für dringende Fälle von 11.00 – 13.00 Uhr für Sie da.
Außerdem sind wir rund um die Uhr für Notfälle erreichbar.

Tierklinik Neufahrn • Leitung: Dr. med. vet. P. Skorski, Dr. med. vet. F.X. Wittmann
Kirchenstraße 21 • 85375 Neufahrn-Mintraching/Grüneck • www.tierklinik-neufahrn.de

Um längere Wartezeiten
zu vermeiden, 
bitten wir Sie um
Terminvereinbarung.
Tel. 0 81 65/6 10 44 
und 6 10 45.

2017
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Der Blick zurück 
Der Juni vor 20 Jahren

Einen wirklich bezaubernden Kindernachmit-
tag zauberte die Nachbarschaftshilfe Hall-
bergmoos-Goldach anlässlich der Festde-
kade zum 75. Pfarrjubiläum auf das Frei-
gelände hinter dem Freiherr-von-Hallberg-
Platz. Vorsitzende Michaela Ermrich und  ihre
zahlreichen Helferinnen hatten angesichts
des strahlenden Sonnenscheins alle Hände
voll zu tun, um die vielen Kinder, die alleine
oder zusammen mit Eltern oder Großeltern
gekommen waren, einigermaßen im Griff zu
behalten. Die wuselten nämlich, kaum dass
sie die zahlreichen Spielstände gesehen hat-
ten, begeistert über das Gelände, um sich
überall ihre Punkte zu sichern, die sich dann
später in schönen kleinen Gewinnen nieder-
schlugen.

SAP, eine amerikanische Softwarefirma, die
im Ludwigsforum im Gewerbegebiet ihren
Sitz hat, führte ein Mitarbeiterseminar durch,
in dessen Verlauf man auch zu „Entspan-
nungsübungen“ griff. Da dies, wie ja schon
durch VHS-Kurse in der Gemeinde bekannt
wurde, auch und gerade beim Bogen-
schießen möglich ist, hatte man sich Bürger-
meister Klaus Stallmeister (2.v.r.) und die
Abteilung Bogenschützen der SG Edelweiss
zu Partnern erkoren. Auf dem Schießplatz
der SG Edelweiss fanden sich dann mehr als
20 SAP-Mitarbeiter ein, um sich in die
Geheimnisse dieser Sportart einweisen zu
lassen.

Teilweise froren sie ja wie die Schneider, die
kleinen Indianer und Cowboys des Blumen-
kindergartens, als sie sich zur Vorbereitung
des diesjährigen Sommerfestes zum
„Westernessen“ versammelten. Aber getreu
dem Motto „Ein Indianer kennt keinen
Schmerz“ hielten die Kinder tapfer aus und
ließen sich vor allem ihre gute Laune nicht
nehmen. Es dauerte zwar lange bis die
„Cowboysuppe“, in der übrigens kein Cow-

boy sondern nur Würstel waren, heiß und
gar geworden war, dann aber standen die
Kinder Schlange, um sich ihren Anteil in die
Suppentassen abfüllen zu lassen.

Aus Anlass des 30-jährigen Gründungsfestes
des CSU-Ortsverbandes Hallbergmoos-Gol-
dach war der bayerische Finanzminister
Erwin Huber zu Gast und nahm die Gelegen-
heit wahr vor der eigentlichen Festveranstal-
tung das Rathaus zu besuchen, wo er sich in
das Goldene Buch der Gemeinde eintrug.
Zahlreiche Gemeinderäte waren anwesend
um den Minister zu begrüßen und Bürgermei-
ster Klaus Stallmeister ließ die Gelegenheit
nicht aus, dem Minister einen Brief mit eini-
gen Wünschen der Gemeinde zu überrei-
chen. Beim Eintrag ins Goldene Buch schau-
ten dem Minister über die Schulter (von links):
2. Bürgermeister Herbert Kollmannsberger,
1. Bürgermeister Klaus Stallmeister, der Vor-
sitzende des CSU-Ortsverbandes Reinhold
Stegschuster und der leitende Beamte der
Gemeinde, Amtsrat Herbert Kestler.
Es war eine tolle Feier, die von der
Damengymnastik-Abteilung des VfB anläss-
lich ihres 20-jährigen Bestehens organisiert
worden war. Es war nicht zu groß – schließ-
lich waren es ja auch „nur“ 20 Jahre, die
gefeiert wurden, aber es war rundherum
fröhlich und vor allem die Einbeziehung aller
Gruppierungen, die hierzu Lust hatten, ließ es
zu einem ganz besonders schönen Fest wer-
den. Später ging es dann vor die Halle, wo
ein Erinnerungsfoto mit den anwesenden
Gymnastikdamen gemacht wurde. Dabei
nahmen diese ihren Vereinsvorsitzenden
Werner Schwirtz gekonnt auf den Arm, Ehe-
frau und Abteilungsleiterin Sigrid Schwirtz

Salzbergweg 20  •  85368 Wang
Tel. 0 87 61-729 0 540
info@haasverlag.de

Beach-
Flags
• verschiedene
Formen

• verschiedene 
Größen

• individueller
Druck

• inkl. Tasche
• diverse
Standfüße

…und 
viele 
weitere
Werbemittel

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 0811/3667 - Fax: 0811/93971
Mobiltel.: 0171/6539713

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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hatte offensichtlich Sorgen um die Sicherheit
von Ehemann Werner und versuchte ihn von
unten abzustützen.

Die Goldacher Herz-Jesu-Kirche war bre-
chend voll, als  Weihbischof Graf Soden-
Fraunhofen in der Gemeinde weilte, um mehr
als 80 jungen Menschen das Sakrament der
Firmung zu spenden. Zusammen mit dem Bir-
kenecker Superior, Pater Alois Gurtner zele-
brierte er den Festgottesdienst und nahm sich
bei der Spendung der Firmung Zeit, um mit
jedem der 84 Firmlinge wenigstens ein kurzes
Gespräch zu führen, bei dem es meist um den
Vornamen des Firmlings ging.

Es waren überwiegend junge Mütter, die sich
als Teilnehmer bei dem vom Malteser Hilfs-
dienst durchgeführten Lehrgang „Erste Hilfe
am Kind“ eingeschrieben hatten. In mehreren
Doppelstunden wurde im Nebenzimmer des
Theresienhofes die sach- und fachgerechte
Behandlung des Kindes in Notsituationen
erläutert und eingeübt, wobei Ausbildungsre-
ferent Martin Schaffer aufmerksame Zuhörer
fand. Ein Zertifikat über die erfolgreiche Teil-
nahme gab es zum Abschluss, allerdings erst
nachdem sich der Gliederungsarzt Dr. Kai
Kehe (Hintergrund) davon überzeugt hatte,
dass selbst die Mund-zu-Mund-Beatmung
hervorragend klappte.

In der Aula der Grund- und Teilhauptschule
fand die Vorstellung statt, mit der die Volks-
hochschule ihre kleinen Musik- und Ballettkin-
der vorstellte. Zahlreiche Eltern, Geschwister,
Verwandte und Freunde waren gekommen
um den kleinen Künstlern zuzusehen und
ihnen den verdienten großen Applaus zu
spenden. Dies war angesichts des Muts, mit
dem die Musikschüler sich an ein teilweise

recht anspruchsvolles Programm herange-
wagt hatten, auch redlich verdient. Ebenso
verdient war der Applaus, den sich die Bal-
lettschüler, ausgebildet und durchs Programm
geleitet von Astrid Wagner, mit ihren Tanz-
einlagen, ob als kleine Häschen oder
Mickeymäuse, eroberten.

Gemeinsam und unter dem Motto „Kommt,
wir zeigen euch Afrika“ gestalteten die Kin-
dergärten „Sonnenschein“ und „Wolken-
schlösschen“ ihr großes Sommerfest in der
Dreifachhalle. Mit zahlreichen Spielszenen
brachten die kleinen Akteure mit Hilfe ihrer
Betreuerinnen den schwarzen Kontinent auf
die Bühne und sorgten immer wieder für
Begeisterung bei ihrem zahlreich erschiene-
nen Publikum. Ganz toll dann das Schluss-
bild, als die ganze kleine Meute in der Drei-
fachhalle die vielen bunten Fahnen der ein-
zelnen afrikanischen Länder präsentierten.

(Text/Fotos: mhl)

Der Blick zurück 

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen
Kundendienst und Reparatur –

Karosserieinstandsetzung Originalteile –
Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.
Wir sind auch am Samstag zwischen

8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz
Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG

Autorisierter Mercedes-Benz Service
und Vermittlung

Mainburger Str. 4 • 85356 Freising
Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30

www.autohaus-kammermeier.de

PKW- und LKW-Reparaturen � TÜV + AU � Unfallinstandsetzung
Neu- und Gebrauchtwagen � Kfz-Ersatzteile

Theresienstraße 12 • 85399 Hallbergmoos  • Tel. 08 11/85 47 • Fax 9 42 24

EU-FAHRZEUGE von VW, Skoda, Seat

Möbeldesign 3D Planung Bauschreinerei
• Fenster und Außentüren in Holz und Kunststoff • Holztreppen und Geländer
• Innenausbau, Möbel • Reparatur- und Renovierungsarbeiten

Kleinhündlbach 4  •  85447 Fraunberg  •  Telefon 0 87 62 -35 05  •  Fax 0 87 62 -72 40 12
zirnbauer.rudolf@t-online.de www.schreinerei-zirnbauer.de

Schreinerei Rudolf Zirnbauer
Schreinermeister – staatl. gepr. Raum- und Objektdesigner

Susanne Wolf

Auenstraße 1
85399 Hallbergmoos
Tel.: 0811/998 96 29
Fax: 0811/998 96 28
E-Mail: 
info@trendeck.de
www.trendeck.de

 TREND ECK
Deko und 
Geschenkartikel für
jeden Anlass. 
Schauen Sie vorbei, 
wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
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Kurz vor Beginn der Wechselsperre am 31.
Mai hat der SV Siegfried noch mal am Trans-
fermarkt zugeschlagen und mit Justas Petravi-
cius den sechsten Neuzugang für die neue
Saison verpflichtet.
Der 23-jährige Litauer soll in der 61-Kilo-
Klasse im griechisch-römischen Stil auflaufen.
Justas Petravicius ließ bei den diesjährigen
Europameisterschaften für U23-Jährige im
ungarischen Szombothely sein Können auf-
blitzen und gewann in der 61-Kilo-Klasse die
Bronzemedaille.
Durch den immer noch guten Draht zum der-
zeitigen Nationaltrainer von Litauen, Min-
daugas Ezerskis, der einige Jahre für den SV
Siegfried gerungen hat, ist es gelungen den
jungen Klassiker nach Hallbergmoos zu lot-
sen.

Ringen:

Justas Petravicius – sechster Neuzugang

S P O R T

Justas Petravicius wurde für „Oldie“ Ecevit
Kilic geholt, denn der inzwischen 39-Jährige
ist beruflich sehr eingespannt und wird nur
noch im äußersten Notfall einspringen. Ver-
ständlicherweise lässt Kilic, der in der ver-
gangenen Saison ein tolle Runde gerungen
hat, nicht zuletzt aufgrund seines Alters, die
Laufbahn allmählich ausklingen.
Dagegen hat Timofei Xenidis, der in der ver-
gangenen Saison die Fans in der 98-Kilo-
Klasse durch seine spektakuläre Ringweise
begeisterte, einen neuen Club gefunden. Der
Freistilkünstler ringt in der kommenden Sai-
son bei der KG Baienfurt-Ravensburg, in der
Oberliga. (as)

Erdinger Str. 1 · 85375 Neufahrn-Grüneck
Telefon 0 81 65 - 65 666

www.als-autos.de

� KFZ-Service � KFZ-An- und Verkauf

� Unfall-KFZ � Anhängerverleih 

SV Siegfried:

Neuzugänge lassen aufhorchen
Auf die Neuzugänge des SV Siegfried, Justas
Petravicius, Hussam Omar, Vilius Laurinaitis
und Alex Kessidis, die bei den nordischen
Meisterschaften in Litauen durch ganz starke
Leistungen aufhorchen ließen, können sich
die Siegfried-Fans  jetzt schon freuen.
Der Grund: Obwohl dieses hochkarätige Tur-
nier mit den stärksten Ringern aus Litauen,
Schweden, Dänemark, Finnland und Lettland
besetzt war erkämpfte jeder Neuzugang des
SV Siegfried, Anfang Juni eine Medaille.
In der 59-Kilo-Klasse besiegte der Litauer
Justus Petravicius zwei finnische Mat-
tenkämpfer und gewann die Goldmedaille.

In der 66-Kilo-Klasse erkämpfte sich der
schwedische Meister Hussam Omar unter
neun Startern die Bronzemedaille. Omar
unterlag lediglich gegen den Ex-Hallberg-
mooser, Edgaras Venckaitis, knapp mit 4:6
Punkten.
Der Schwede Alex Kessidis wurde in der 80-
Kilo-Kategorie unter fünf Teilnehmern Turnier-
sieger. Beim sehr hart erkämpften 2:1 Erfolg
über den Silbermedaillengewinner bei den
olympischen Spielen 2016 und klaren Favori-
ten, Mark O. Madsen aus Dänemark, zeigte
Alex Kessidis eine Meisterleistung.

Der Litauer Vilius Laurinaitis konnte ebenfalls
glänzen und wurde Goldmedaillengewinner
in der 98-Kilo-Klasse unter sechs starken
Bewerbern. (as)

RECHTSANWÄLTE
HACK & BERNAU
Theresienstraße 73 · 85399 Hallbergmoos
Tel. 0811/99 89 551 · Fax 0811/99 89 552

www.ra-hackundbernau.de

§
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S P O R T
Trainingscamp für Nachwuchskicker

Rund 60  Kinder besuchten heuer das vom
VfB Hallbergmoos in Eigenregie ausgerichte-
te Fußballcamp. Rund 12 Trainer, Spieler,
Betreuer und Spieler der AH und A-Jugend
übernahmen die Trainingseinheiten für die in
drei, nach Jahrgängen unterteilten Gruppen.
Auch Mario Mutzbauer, der Trainer der Lan-
desligamannschaft des VfB zeigte an einem
Tag auf das Alter der Nachwuchslicker abge-

stimmte Trainingseinheiten um die techni-
schen Kompetenzen zu fördern. 
Wie anstrengend ein ganzer Tag mit 60
begeisterungsfähigen Jungfußballern ist
konnte auch Fußballabteilungsleiter Sascha
Habel erleben, der am Freitag, den Ab-
schlusstag des Camps diverse Übungen und
Spiele leitete.  Als er am Ende der Veranstal-
tung, bei der eine Siegerehrung für die

besten Spieler stattfand, fragte, ob für das
nächste Jahr wieder ein Camp gewünscht
wird, war die Antwort aus 60 Kehlen eindeu-
tig: „Ja bitte, aber dann eine ganze Woche”.
Sascha Habel versprach den Nachwuchs-
kickern und Eltern über diesen Wunsch nach-
zudenken, denn viele der Trainer hatten
eigens für das Camp Urlaubstage geopfert
und da müsste man gut planen. (gra)

TERMINE
Filmabend 
In Zusammenarbeit mit der Nachbarschaftshilfe
Hallbergmoos/Goldach e.V. zeigt die  Gemeinde-
bücherei Hallbergmoos am Mittwoch, 28.6., um
19 Uhr die beeindruckende Dokumentation:
„Tomorrow” – die Welt ist voller Lösun-
gen.
Dauer: ca. 120 Minuten (kurze Pause nach ca. 60
Minuten). Der Eintritt ist frei.  

VdK Stammtisch 
Der nächste VdK Stammtisch findet am Donners-
tag, 29.6., um 14.00 Uhr im Gasthaus „Zum
Kramer” statt.

Tag der offenen Tür am neuen
Bauhof 
Am Freitag, 30.6., lädt die Gemeinde Hallberg-
moos von 14.00 bis 18.00 Uhr zum Tag der offe-
nen Tür am neuen Bauhofs, Am Ludwigskanal 2,
ein. 
Besucher erhalten eine Führung durch das neue
Betriebsgebäude, Fahrzeughallen und das Salzla-
ger. Ausstellung von vorhandenen Maschinen und
Gerätschaften.    

Sommerfest der Freien Wähler
Das Sommerfest der Freien Wähler Hallbergmoos-
Goldach findet am Samstag, 1.7., ab 17.00 Uhr,
in der Parkwirtschaft statt.    

Sommerkonzert der vhs
Beim Sommerkonzert der vhs am Sonntag, 2.7.,
von 17 bis 19 Uhr, präsentieren Musikschüler am
großen Flügel die Fortschritte ihres Könnens. 
Der Eintritt ist frei.

Seniorenkranzl 
Das Seniorenkranzl der SG Edelweiß für Mitglie-
der ab 60 Jahren und deren Partner findet am
Montag, 3.7., um 15.00 Uhr im Schützenstüberl
statt.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abend für jedermann/frau
am Donnerstag, 6.7., um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal.

Bürgersprechstunde 
Nächste Bürgersprechstunde bei Bürgermeister
Harald Reents am Samstag, 8.7., von 9 bis 11
Uhr im Rathaus, 1. Stock. Es ist keine Anmeldung
notwendig.

Gemeinderatssitzung 
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 11.7., um 19 Uhr, im Rathaus, großer
Sitzungssaal, 2. OG., statt. 



2.7., 11.00 Uhr: ökum. Gottesdienst zum
Sommerfest (Fischer/Gruber). Mit Posaunen-
chor, Mini-/Kinderkirche und Kinderbetreuung.
Anschließend Sommerfest im Emmaus-Garten!!!

S T E L L E N A N G E B O T E

9.7., 11.00 Uhr: Gottesdienst anders
(Fischer). Mit Lobpreisband, Mini-/Kinderkirche.
Für Eltern mit kleinen Kindern sind Spielsachen
vorhanden.
Samstag, 1.7., 14.00 Uhr: Präpi-Kurs in der
Emmauskirche. 
Freitag, 7.7., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmauskirche. 
Donnerstag, 13.7., 14.30 Uhr: Senioren-
Treff in der Emmauskirche. 
Donnerstag, 13.7., 15.00 Uhr: Kindergrup-
pe in der Emmauskirche.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

eine/einen Mitarbeiter/in
für das Sachgebiet B1 –

Assistenz Bürgermeister, Öffentlichkeitsarbeit
in Teilzeit mit 19,5 Wochenstunden

Aufgabengebiet: 
• Assistenztätigkeiten für den ersten Bürgermeister und seine Stellvertreter (insbesondere

Telefonate, Erstellung von Schreiben, Terminkoordination, Empfang und Betreuung von
Besuchern)

• Erledigung von Schriftverkehr des Bürgermeisters
• Terminvergabe sowie Vorbereitung der Unterlagen für den Bürgermeister
• Mitarbeit bei Ehrungen, Empfängen und Repräsentationen
• Mitarbeit bei der Organisation von Veranstaltungen des Bürgermeisters
• Mitarbeit bei Glückwünschen, Beileidsbezeugungen und Nachrufen
• Vorbereitung von Besuchen zu Geburtstagen und Ehejubiläen
• Adresspflege und Aktenablage
• allgemeine Bürodienste für den Bürgermeister
• Zuarbeit bei der Öffentlichkeitsarbeit
• Mitarbeit beim Sitzungsdienst für den Gemeinderat 
• sonstige vom Bürgermeister und dem Leiter des Büros Bürgermeister zugewiesene

Aufgaben

Erwartet werden:
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder Verwaltungsausbildung
• sehr gute Deutschkenntnisse sowie klare und überzeugende Ausdrucksfähigkeit in

Wort und Schrift (mindestens Niveaustufe C2 nach GeR/CEFR)
• gute EDV-Kenntnisse, Praxis in der Anwendung aller MS-Office-Produkte
• sicheres und verbindliches Auftreten
• Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
• Bereitschaft zu Abend- und Wochenendarbeit im Einzelfall und zur ganztägigen

Urlaubsvertretung

Wir bieten:
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis
• Teilzeitbeschäftigung (19,5 Wochenstunden) mit Jahresarbeitszeitkonto
• einen modern ausgestatteten Arbeitsplatz
• großzügige Schulungs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• eine leistungsgerechte Vergütung in EG 6 TVöD sowie die sonstigen im öffentlichen

Dienst üblichen Leistungen

Nähere Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilen Ihnen das Personal-
wesen unter Tel: 0811 5522-127, der Leiter des Büros Bürgermeister, Herr Kestler, unter
Tel. 0811 5522-125 sowie Frau Mach unter Tel. 0811 5522-124.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 24.07.2017, 12:00 Uhr,
unter dem Kennwort „B1/2017ABÖ“ an das Personalwesen der Gemeinde Hallbergmoos,
Rathausplatz 1, 85399 Hallbergmoos, auch per E-Mail als .pdf in einer Datei zusammen-
gefasst und nicht über 5 MB an bewerbung@hallbergmoos.de.

E-Mails ohne Kennwort in der Betreffzeile werden gelöscht!

Bewerbungsunterlagen werden nicht zurückgesandt.

VERSCHIEDENES
Das Pfarrbüro ist nur dienstags und donnerstags
jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr geöffnet.

Herzliche Einladung zum Ökumenischen
Sommerfest in Hallbergmoos am Sonntag,
2. 7., um 11.00 Uhr.
Ökumenischer Festgottesdienst in der Emmaus-
Kirche mit Pfarrerin Juliane Fischer und Pfarrer
Thomas Gruber – anschließend gemütliches Bei-
sammensein im Pfarrgarten der evangelischen
Emmaus-Kirche. Für Essen und Trinken ist gesorgt. 

Kaffeekranzerl der Seniorenvereinigung
Hallbergmoos am Dienstag, 4.7., um 14.00
Uhr im Pfarrheim Hallbergmoos.

Seniorengottesdienst im Seniorenheim Wie-
senweg 8, am Mittwoch, 5.7., um 15.00 Uhr.

Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 6.7., um 20.00 Uhr.

Jugendgottesdienst mit Vorstellung der Firm-
linge am Samstag, 8.7., um 19.00 Uhr in Herz
Jesu Goldach. Es singt der M-Chor.

Kaffeekranzerl der Kath. Frauen Gol-
dach im Juli und August ist Sommerpause!

Einladung zur Mitgliederversammlung der
Kath. Frauen Goldach wegen Weiterführung
des Vereins, am Samstag, 15.7., um 15.00 Uhr
mit Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal Goldach.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:
Begrüßung, Bestätigung und Wahl der neuen Vor-
standschaft. Wir bitten alle Mitglieder sich diesen
Termin vorzumerken und freuen uns auf zahlrei-
ches Erscheinen.

Meditativer Tanz im Pfarrsaal Hallbergmoos
am Mittwoch, 12.7., um 20.00 Uhr, mit Rosalin-
de Mader, Kostenbeitrag 5 €.

Pfarrgemeinderatssitzung im Pfarrsaal Hall-
bergmoos am Mittwoch, 12.7., um 20.00 Uhr.

Bibelkreis im Pfarrheim Hallbergmoos am Don-
nerstag, 13.7., um 20.00 Uhr, mit Pfarrer Tho-
mas Gruber.
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Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle

Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

STELLENANGEBOTE

I M M O B I L I E N

EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
NEU: Wimpernverlängerung bei
Manus Nailart. Neuset 100 €, Auffüllen
40 – 50 €. Telefon 0 81 65-6 15 54
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen
und Kinder. Tel. 08 11-5 55 48 10.
Präventionskurse (Pilacs, fitdank-
baby®) von den gesetzl. Krankenkassen
anerkannt sowie mobile Physiothe-
rapie (Privatversicherte und Selbstzah-
ler). Carola Weise, Physiotherapeu-
tin, Tel. 08 11-1 28 88 08 oder 01 76-
55 04 49 39.

V E R S C H I E D E N E S

Putzfrau für EFH in Hbgmoos gesucht,
3 h/Woche. 0151-17 98 78 53

Suche 1,5- bis 2-Zi.-Wohnung in
Hallbergm. oder Umgebung, bis 700 €
kalt. Tel. 0151-53 25 42 73

Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 08 11-99 33 909
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch

Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 81 65-6 24 68 

Wir suchen zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

Interessenten melden sich bitte unter 
Tel. 0 87 61-72 90 540

HaasMedia
Verlag & Agentur für Printmedien, 

Salzbergweg 20, 85368 Wang
E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER

Cosmetics

Johanna Zimmer Telefon: 08 11/37 21 · Fax: 08 11/9 98 90 74

Spritz – Blend – Create:Spritz – Blend – Create:
Kreieren Sie Ihren eigenen Duft
Angebot: 3 Blends nach Wahl€  27,– (statt 75,–)

No. 1 Meersalz / Rosenblüten EdT
No. 2 Veilchen / Granantapfel EdT
No. 3 Brombeer / Wacholder / Magnolie EdT

Kleinanzeigenannahme 24 Stunden unter  www.hallberger.de

Hotelfachfrau/Hotelfachmann
Für unsere Rezeption suchen wir für ab sofort eine/n Hotelfachfrau/mann

Aufgaben:
• Bereitschaft zum Schichtdienst nach Dienstplan 

auch an Wochenenden und Feiertagen  
(40 Stunden Woche) in einem kleinen inhaber-
geführten Hotel/Hostel unweit des 
Franz-Josef-Strauß-Flughafens München.

• Check In und Check Out der an- bzw. abreisenden
Gäste 

• Frühstücksservice 
• Bearbeiten der eingehenden Buchungen und Anfragen

Wenn Ihnen der Umgang mit Gästen aus aller Welt Freude bereitet und Ihnen das Aufgaben-
gebiet zusagt, dann freuen wir uns über Ihre Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, Lebenslauf
und Zeugnisse) per Post oder Email an:

Hotel Hallbergerhof
z.Hd. Herrn Heundl-Beigelbeck info@hallbergerhof.de
Theresienstraße 50, 85399 Hallbergmoos www.hallbergerhof.de

Kenntnisse:
• Verhandlungssicheres Deutsch

in Wort und Schrift 
• Gute bis sehr gute Englischkennt-

nisse 
• Weitere Fremdsprache von Vorteil
• EDV-Kenntnisse mit gängiger

Hotelsoftware (Hotelprogramm
Resigo, Generalmanager 
DIRS21)



Kauf: Idyllisches Grundstück, Marzling/Hangenham

1.112 m² Grundst., frei von Altbestand und kurzfristig bebaubar, 

möglich einstöckiges Gebäude (E+1), EFH oder DH, KP 660.000 EUR

Miete: Exklusive DHH mit Doppelgarage, Marzling

266 m² Wfl., 373 m² Grundst., EBK, Garage, Süd-Terrasse, Garten, ZH Gas, 

Endenergie: 78,14 kWh/(m2*a), KM 2.000 EUR, NK 150 EUR, Stellpl. 100 EUR

Gesuch: Eigentumswohnung mit Balkon oder Garten

in ruhiger Lage, zur Kapitalanlage,

bis 350.000 EUR

Gesuch: Grundstück 600 – 3500 m2

zur Bebauung mit MFH oder DHH/RH in Hallbergmoos

oder Kreis Freising

Gesuch: 2- bis 3-Zimmer EG-Wohnung

für ältere Dame,

in zentraler Lage Hallbergmoos oder Goldach

Gesuch: Mehrfamilienhaus

in Hallbergmoos oder Lkr. Freising

für Kapitalanleger, bis 3,5 Mio. EUR

Immobilien-

Marktberichte
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